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Ih Wanzen ſind noch immer verrückt und werden nicht 
ren nit annehmen, bis ihnen der Glaube an ihre Un⸗ 
ect deu genommen und nöthigenfalls ganz Frankreich von 
Erdeden iſchen Truppen occupixt fein wird. Und das wird 
Ie der t ſagt ein aus Ferrieres datirter Artitel an der 
be das undalbeffiekelen „Norddeutſchen Allgemeinen Zeltung“ 
IM D d geſcheben, wenn es „für nothwendig“ gehalten 
ante as Elſaß“ — heißt es in dem Arlikel weiter — „it 
ben fire und ein Theil Deutſchlands. Niemals, das 
J die e mir, wird es wieder franjöſiſch werden. Id febe 
Mh tany lischen Blätter, daß man in England über dieſen 
8 dieſer noch Zweifel hegt. Wir betrachten die Einverl;is 
Aube ſtatilichen Provinz als vollendete Thatſache, und 
Nieden 0 daß jeder deutſche Soldat lieber ſterben, als das 
{ af lde, für deſſen Erwerbung das Blut der Nation 
gl. ger vergoſſen worden iſt.“ Dieſer Artikel wurde im 
als uptquartier geſchrieben und iſt um fo beachtenswer⸗ 
Nenſt es neuerdings den Neutralen wieder belieben ſoll, 
Mach e zur Vermittelung zwiſchen den beiden kriegführen⸗ 
ih Anbieten, während die Vereinigten Staaten von 
kreicg erklären, nur auf gemeinſame Aufforderung von 
Auteln 9 und Deutſchland, aber ohne jede Einwirkung, 
de Pohl zu wollen. Wie ſchon öfters erwähnt, dürfte dem⸗ 
ele Deutſchland, d. h. Bismarck, mit Frankreich, d. b. 
not mit der Regentſchaft, oder mit — Gott weiß 
dens Geſchäft allein abſchließen, wobei „wir“ uns — 
noch 5 und alledem — nicht bloß mit einem Fuß Lan⸗ 
dir) nem Steine einer Feſtung begnügen werden. Denn 
haben die Gewalt und wer die Gewalt hat, hat das 


{ 

der an zwar ein ſophiſtiſcher Ausſpruch, aber er wird doch 
Bir win Omaten am meiſten zur Anerkennung gebracht, 
rden die Wirkung deſſelben eben fo gut verſpüren, 
Ppemoſen die Sieger und Berlin fo nahe wären, wie 
0 Nubean Paris. Wenn unter den gegebenen Umſtänden 
1, ls weldigung wahnſinnig erſcheint, ſo iſt es aber doch 
Ari —.— wenn Herr Favre im Auſtrage des zur Zelt 
Nein weienden diplomatiſchen Corps an Bismarck 
eng de Verlangen ſtellt, ſie von dem Elntritte des Bom⸗ 

1 Kenntniß und nebenbei in den Stand ſetzen zu 
a von der Stadt entfernen zu dürfen. Auch wird 
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lede Woche einmal einen Courier zu ausſchließlich 


ÖirfHber;, Donnerſtag den 6. Oktober 
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Politiſche Ueberſicht. 


diplomatiſchen 1 und unter Beobachtung aller vom 
Bundeskanzler nöthig erachteten Vorſichtsmaßr geln ab⸗ 
gehen zu laſſen. Selbſtverſtändlich bat Graf Bismarck in 
deutſcher Schrift abſchläglich geantwortet. 

Wie die „A. A. 3.” wiſſen will, ſoll die dio lomatiſche Auf: 
gabe Thiers in Petersburg materiell als geſcheitert zu 
bereit ll ſein, weßhalb er am Montage nach Wien zurück⸗ 

ereiſt ilt. 

8 In Paris wurden in den Tuillerien viele compromittirende 
Papiere aufgefunden, aus denen Enthüllungen über neue von 
Napoleon beabjichtigte Staateſtreſchsverſuche und andere hübſche 
Gaunerſtücke jetzt veröffentlicht werden und Creaturen des 
Kaiſers verhaftet wurden. 

Die Proclamation der römiſchen Junta in Betreff des 
Plebiscits vom 2. Oktober c. lautet: „Römer! Die Junta 
bat das Plebiscit des römiſchen Volkes und der Provinz Rom 
auf den 2. Oktober anberaumt und ſchlägt für die allgemeine 
Abſtimmung folgende Formel vor: „Wir wollen unſere Ver⸗ 
einigung mit dem Königreich Italies unter der monarchiſch⸗ 
conftitutionellen Regierung des Königs Victor Emanuel II. 
und feiner Nachfolger.“ 

Die Reſultate des Plebiscits in den römſſchen Gebieten find 
folgende: In Rom wurden 40.835 Stimmen mit Ja, 46 mit 
Nan abgegeben; in DR ſtimmten ſämmtliche 2559 Wähler 
mit Ja; in Velletrie 3156 mit Ja, 11 mit Nein; in Orte 
waren 644 Wähler erichienen, welche ſämmtlich mit Ja ſtimmten; 
in Civita⸗Vecchia haben 422 Wähler mit Ja, 13 mit Nein 
geſtimmt. — Der König hat Lanza den Annünciatenorden ver⸗ 
lieben. — Wird der Papſt nach ſolchen herben Erfahrungen 
bleiben? Die Zeitung „Roma“ wollte doch wiſſen, daß der 
Papſt verboten habe, ſich am Plebiscit zu betheiligen, ſelbſt 
nicht, um mit „Nein“ zu ſtimmen. 

In Wien will man der Halsſtarrigkeſt der Cechen gegen⸗ 
über directe Wahlen zum Reichsrath für Böhmen ausſchreiben. 
In Kopenbagen wurde am 3 d. Mts. der Reichstag mit 
einer Thronrede eröffnet. 9 

Die „N A. Z.“ enthält folgende offtiidfe Notiz: „General 
Ducrot, bei Sedan in deutſche Gefangenſchaft gerathen, hatte 
die Begünſtigung erlangt, in eigenem Wagen und ohne Be⸗ 
auſſichtigung eine Strecke des Weges nach Deulſchland zurüds 

* Er hatte zu dem Zwecke ſein Ehrenwort gegeben, ſich 
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ont à Mouſſon einzufinden und dort zur Weiterbeſörde⸗ } 
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rung nach Deutſchland zu ſtellen. Er iſt, indem er fein Ehren: 
wort vermuthlich mit jeſuitiſcher reservatio mentalis gab, zwar 
nach Pont & Mouſſon gereift, dann aber, ſtatt ſich hier pflicht⸗ 
mäßig zu ſtellen, nach Paris pflichtig geworden.“ 

Es wird hinzugefügt, daß dem Vernehmen nach in Paris 
Offiſtere neben und unter General Ducrot dienen, ohne an 
ſolchen Wortbruch Anſtoß zu nehmen. Pfui! 


Reichstag oder Conſtituante? 


Mit Achtung gebietender Beſtimmtheit erlangt das deutſche 
Volk jetzt die Löſung der deutſchen Einheitsfrage, und es äußert 
ſich in einer Weiſe, deren Klarheit die meiſten Programme be⸗ 
ſchämt, zumal die ine pole gerade Derjenigen, welche 

dem Volte ſo häufig politiſche Schlaffbeit und Mangel an 
Theilnahme vorwerſen. Auch der Zeitpuntt iſt richtig gewählt. 
Die Ereigniſſe bereiten uns auf tief einſchneldende Umwand⸗ 
lungen vor und die Natlon erwartet als Preis ihrer Opfer 
das ihr theuerſte Gut, dle nationale Einheit. Alle Bedenken 
ſchrumpfen zuſammen vor der Größe des Moments. Unſere 
Krieger ſind für keine neue Farbenmiſchung in den Tod ge: 
gangen, darum wäre es kleinlich, jetzt die untergeordnete Frage 
der Farben zu erörtern. Auch ſoll die deutſche Einheit nicht 
warten, bis ſich die Liſte lang gehegter Wünſche erfüllt. Siebt 
man, bis zu welchem Ruin die theorethiſirende Verfaſſungs⸗ 
macherel das fran öſiſche Volk heruntergebracht hat, ſo preiſt 
man die deutſche Nation für den gefunden Sinn, mit welchem 
alle wirklichen ee beſtrebt find, ſich der Nord⸗ 
deutſchen Bundesverfaſſun) nach Anleitung des Artikels 79 an⸗ 
zuſchließen, nicht weil dieſe Verſaſſung als ein vollkommenes 
und völlig vollendetes Werk gilt, ſondern weil fie einen ger 
gebenen und erprobten Zuſtand darbietet. Dagegen ſchwärmen 
alle abgenelgten Fractionen und Factionen für das Ungewiſſe 
einer conſtitutrenden Verſammlung Die heſtigſten Gegner, 
unter ihnen die geſammte europälſche Soclal⸗Demokratie, ei: 
klären ſich auch gegen die Erwerbung des Elſaß, fo daß, dieſer 
Parteirichtung zufolge, Deutſchland geſchwächt bliebe und mit 
fruchtloſem Waffenruhme abgefunden und der Frlede nicht 
beſſer verbürgt würde als biäber, Unſere Aufmerkſamkeit aber 
iſt heute wie früher auf die deulſche Einheit gerichtet, und des⸗ 
balb iſt unſer Weg vorgezeichnet. Denn ſicher führt allein der 
Anſchluß der ſüddeutſchen Staaten an den beſtehenden Bund 
zur Verwirklichung der deutſchen Einheit. Auch zu dieſem 
Zielpunkte iſt der kürzeſte Weg der beſte. Die „conſtitu⸗ 
irende Verſammlung“ klingt in den Ohren Vieler beſonders 
liberal, aber ſie verleugnet den beſtehenden Rechtszuſtand und 
offnet die Schleuſe für eine Fülle von Streitfragen, welche 
leicht das Hauptziel in das ungewiſſe Geſchick ihrer eigenen 
Löſung verflechten können. Die widerſprechendſten Wünſche 
find von liberaler und von conſervativer Seite bereits laut 
geworden und geben uns einen Vorgeſchmack von dem Chaos, 
welches uns droht, wenn wir nicht das von uns ſelbſt gegebene 
Geſetz zum ſicheren Leitfaden nehmen und von der Vorſchriſt 
der Bundesveifaſſung uns leiten laſſen. Das Geſetz aber 
ſchreibt vor, daß, nachdem der Bundesſtaat einmal geftiftet iſt, 
fortan zur Erweiterung ſeines Gebietes keine conſtituirende 
Verſammlung mehr berufen werde. 


Kriegsſchauplatz. 

Von offizieller Seite wird folgendes Telegramm veröffenlicht : 
Verfallles, 2 Oktober. Verluſt der Franzoſen im Ge: 
ſechte am 30. September 1200 Mann tobt und verwundet, dar: 
unter Brigade ⸗General Guilhelm; 300 Mann unverwundet 
gefangen. Dieſſeitiger Verluſt 80 Mann todt, circa 120 Mann 
verwundet. Unter den Todten 8 Offiziere. Am 1. und 2. 
Oktober nur vereinzelte Schüſſe aus den Forts. 

Das Gefecht vor Paris am 30, September erhält einen 


Kommentar durch einen Brief des Korreſpondenten den „ 
New“ vom 24. September aus dem Hauptquartier de? % 
rinzen, danach ſteht das 6. Armeekorys bei Bunzenval, ö 
ofition hinter Surennes, wo die Deutſchen in den 
Tagen gewaltige Batterien aufg pflanzt daben. Die Feat N 
mochten entdeckt haben, daß ihre Vertheidigungslinie 110 100 
dieſer Stelle beſonders ſchwach war und beſchäftigten vo 
damit, fie durch Verſchan zungen zu verſtärken, als fie du 
Ankunft des Kronprinzen unterbrochen wurden. Die ven 
nen Korps der kronprinzlichen Armee nahmen dann von 
unvollendeten fran, öſiſchen 9 Teig, und i 
lte nur noch über feine regelmäßigen Walle und bie 9% 
iche Kette von Forts zu verfügen. Um die Preußen aueh 
fernere Angrlffslinie zurückzudrängen, unternahm Gener 
jenen Ausfall: mit welchem Erfolge iſt bekannt. N 
Ferrièétes, 3. Oktober. Vor Paris nichts Neu“ 15 
Metz beſtand Diviſion Kummer geſtern ein größeres Vo 
gefecht; Feind mit ſtarkem Verluſte ehgeiche, biel gti, 
v. Pod eim“ 
Aus Lagny vom 2. Oktober bat der Großherzog v. 2% 
ein von der „Weim. Zig.“ veröffentlichtes Telegramm an 
Gemahlin gerichtet, nach welchem ein Theil ſeines R Auel 
am 1. Ottober ohne Verlaft ein ſiegreiches Gefecht bel O 
four Pompadour beſtanden hat. 


Eine Korreſpondenz der „Elbf. Ztg.“ berichtet: 

Ich befand mich unter den erſten Deutſchen, 
lang nach Straßburg durchzudringen. Von unſern 
noch keine Spur. Unſete Lage Inmitten der aufgeregten } 
welche der gefingfte Anlaß zu einem Sur bringen konnte g 
keine ſehr behagliche. Da ſcholl vom Fiſcherthor her Teo 
ſchlag und ein tauſendſtimmiges Hurrah in die Lüfte. 
fliegender Fahne und klingendem Spiele zogen die bell, 
Wir mit Ihnen über den Münfterplag nach dem Guten 
platzt. Dort wurde der erſte Halt gemacht. Nan kamen 
der Kaſerne am Arſenal und aus der Citadelle fran 
Soldaten aller Korps durch die Stadt zum Savernert 
aus, um auf den Feldern bei Schiltigheim die Waffen zu 
Es gab aber nicht viel mehr zu jireden, denn wieder zerſch 
die Leute ihre Gewehre auf dem Straßenpflaſter und wa 
die Trümmer weg. Vom Gutenberaplage die zum Kleb 
war der Weg bejärt mit ganzen und zerſchlagenen Gewes 
Säbeln, Faſchinenmeſſern, Yatagans, Patronentaſchen, "ruft 
letten, Lederwerk aller Art. Gaſſenjungen balgten ſich 
und fchleppten das Zeug maſſenhaſt mit fort. Ich ton 
fagen, daß die Haltung der franzöſiſchen Soldaten eine wu e 
war. Sie ſchrleen und ſchwatzten wie ein Flug Staare; a a 
drängten ſich in die Reihen der deutſchen Soldaten und e 
dieſen und unſeren Offizieren die Hände zu drücken, wos e. 
mit Stolz und Würde zurückgewieſen wurde. Wieder , 
tanzten zu unferer Muſik durch die Straßen, welche Dr gt 
wüſter Betrunkenheit nicht breit genug finden konnten in 
Bevölkerung ſtand in dichten Haufen an den Straßenech le in 
ernſter, ruhiger Haltung. Von den Frauen waren rich 
Trauerkleidung, und nicht jelten ſah man verweinte Genie 
Auf dem Kleberplatz bildeten zwei preußiſche Regimenter fr 
um die Statue Klebers, welche mit einem ftiſchen Ephen 
geſchmückt war. Die Muſik ſpielte die Königshymne un 


denen es 


A 
5275 


id v 


zu können, daß namentlich di 
’ e berühmte Fenſterroſe durch⸗ 
aus let iſt. An der neuen Kirche da eh es grauen · 
der Ein — am Theater, in der Steinſteaße und vor Allem 
d den Her 
M ergang bei der Gapitulation erfahre ich Folgendes: 
dcn dend balb 6 Uhr wurde die weiße Nag, gene 
Unterhe General Uhrich die Nachricht deraus, er ſei bereit, 
un, andeln. Darauf hin begaben ſich der Großherzog v. 
die uneral von Werder und Oberſtlientenant v. Leszezinski 
von alele in das Blockhaus des badiſchen Oberſt von 
er aber 4. Inf. Regiment und warteten dort auf Uhrich. 
din Me war mittlerweile herausgefahren nach Mundolsheim, 
eben "fehlten ſich die Heerführer. Erſt fpät trafen fie ſich 
Whale Zelte bei Königsboſen. Dort iſt die Kapitulation 
2 worden. Nachts zwei Uhr war man mit den Un: 
um. ind den 1 zwiſchen Oberſtlieutenant v. Leszezinski 
% ef berſt cafle und Oberſtlieutenant Maugin ander: 
5 it wurden. Die Bedingungen ſind die von Sedan. 
wahr l Ubrich verwundet fei, wie man im Lager er: ählte, 
wen Bun Geſtern Abend wurde ein badiſcher Grenadier ron 
' Aug Sten erſtochen. Der letztere wurde fofort füſilirt. 
ler Yo aßburg vom 29. September meldet das „Frank⸗ 
8 et: „Gleich nach feinem Einzuge in Straßburg 
| ale, al Mertens eine Verordnung erlaſſen, deren haupt: 
Inn detn duda folgender iſt: Der erſte Artikel macht den 
Wange ekannt, daß mit der Beſetzung der Stadt der Ber 
100 und fand noch nicht aufgehört habe und daß alle Ver⸗ 
10 Lig h Verbrecher civil: oder kriegsrechtlicher Natur ſtand⸗ 
N erg bandelt werden würden. Der zweite Artitel fordert 
EM in Fa zur fofortigen Waffenauslleſerung auf und bejtimmt, 
niepoltl n, wo Häufer ohne Beſitzer ſich vorfinden, die 
tei *börbe die jorglältigite Reviſton vorzunehmen habe. 
an, unterdrückt alle Zeitungen, Journale, Proclamationen, 
dad e alle Drucksachen, mit Ausnahme der vom Obercom- 
ohn noriſirten Verordnungen. Artikel vier macht den 
Wirren & bekannt, daß, wenn von einem Gebäude oder 
dann ki te aus die deutſchen Truppen mit Waffen infultirt 
de den. die Truppen autoriſirt ſeien, in das betreffende 
N art il — und alle männlichen erwachſenen Ber: 
h Beiepı ohne Weiteres nieder zu machen. (Anlaß zu dle⸗ 
aan gab die Ermordung eines Badenſers durch einen 
ir rad Soldaten beim Einmarſch; am Abend wurden 
ort x . durch Leute aus dem Pöbel verwundet, worauf 
denn rtechiliche Erſchießung folgte.) Artikel fünf zeigt den 
N tige „daß die Truppen ſtreng ang⸗wieſen ſeien, alles 
N drügdenthum zu fchonen, und daß Requiſitionen nur mit 
10 er Genehmigung des Commandanten erfolgen dürften. 
da 0 Uhr ordnet die Feierſtunde. Die Wirthſchaften müſſen 
Oje geſchloſſen werden und jede Perſon, mit Ausnahme 
rn 8 und Civilärzte, welche nach 9 Uhr auf der Straße 
au fie ird, hat fofortige Arretlrung zu gewärtigen. Ar: 
tach b verordnet Laternenbeleuchtung und den Laternen⸗ 
ei Gängen durch die Stadt nach 9 Uhr. (Die Gas⸗ 
lle is auf den Grund zerſtört und die Straßen werden 
dul acht e Handlaternen an den Hausihüren erleuchtet.) Ar: 
dar von regulirt die Paſſage durch die Thore; frei können 
haften, Macimittags 10 Uhr ab die Frauen und Kinder 
Kr dert ner nur auf Grund eines Paſſirſcheins. Artikel 
teres ündet, daß die Verpflegung der Truppen bis auf 
Wage r. den Magazinen erſolge, jedoch hätten ſich die 
N Men, uf Quartier und Verpflegung für 8000 Mann ein: 


dean en Sig meldet: Man fehreibt uns vor Metz: Der 

it) 7 nd der ganzen Crrnirungs:lrmer beträgt nicht 

bösarhcent, eine gewiß günftige Ziffer. Die Ruhr iſt 
tig und nimmt auch täglich ad. 

!eiburg im Breisgau vom 1. Oltober meldet die 
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„Karls. Mac „Heute früh große Bewegung. Dem Schla⸗ 
gen einer Brücke über den Rhein widerſetzten ſich die Franzoſen; 
dieſſeits Verluſt 7 Mann; zur Untexſtützung unferer deutſchen 
Truppen rückte heute die Freiburger Beſaßung aus und dürften 
beute noch ſtarke Abthellungen über den Rhein ſetzen. Zum 
Brückenbau wird beute hier Material geholt und wird wohl 
morgen ſchon der Uebergang aller Streitkräfte beendet fein. 
Auf die Bahnzüge aus dem Oberland ſoll heute aus dem Elſaß 
geſchoſſen worden ſein. 80. 

Aus Müllheim i. Br. vom 2. Oktober meldet das „Frankf. 
Journ.“; „Geſtern Nachmittag hat die Tate der 4. oſtpreußi⸗ 
ſchen Reſervedlolſion bel Neuenburg den Rhein überſchrltten, 
ohne — einige Schüſſe von abziehenden Franctireurs abgerechnet 
— auf ernſtlichen Widerſtand zu ſtoßen. ie vollſtändige Ueber⸗ 
führung auf franzöſiſchen Boden wird heute gegen Adend be⸗ 
werkſtelligt ſein.“ 

Aus Colmar vom 2. Oktober iſt nach einem Telegramm nach 
Tours gemeldet worden, daß die deutſchen Truppen ſowohl auf 
Mühlhauſen als auf Schlettſtadt marſchirten. 

Aus Zweibrücken vom 1 Oltober meldet das dortige Wochen: 
blatt, daß am 30. September die Beſazung von Biiſch einen 

rößeren Ausfall gemacht und zwei Höfe angeſtecht habs. Es 
and ein mehrſtündiger Kampf hatt, welcher, da die deutſchen 
Truppen zu Raue an Zahl find, ohne beſondere Erfolge für 
beide Theile blieb. Die Franzoſen halten ſich jetzt fortwährend 
wieder in den Walden vor Bitſch verſteckt auf. Auf deutſcher 
Seite gab es vier Todte und mebrere Verwundete, welche in 
das Lazareth von Niederbronn gebracht wurden. 

[Die bisher veröffentlichten 71 Verluſtliſten] 
geben Mittheilungnn über 131 Truppentheile, 24 Stab3: und 
eine Anzahl von Sanitäts⸗Detachements. Nach Berichtigung 
von Fehlern, welche beim Diuck der Liſten vorgefallen, ſo wie 
von Nachträgen ſtellt ſich der Verluſt, ſo weit er bis jetzt be⸗ 
kannt, auf a) an Todten 2 Generale, 43 Stabsoffiziere, 
477 Subalternoffiziere, 125 Feldwebeln, Vicefeldwebeln reſp. 
Wachtmeiſtern und Vicewachtmeiſtern. Fähnrichen, Stabstrom⸗ 
petern, 758 Sergeanten, Untereff., Oberjägern, Hautboiſten, 
Trompeter n. 6785 Gefreiten, Gemeinen, Spielleuten, 7 Aerzten, 
Lazarethgehülfen, Summa 522 Offiz., 7675 M.; b) an Ver⸗ 
wundeten 7 Generale, 99 Stabsoffiz., 1447 Subalternoffiz., 
490 Feldwebeln ꝛc., 2938 Unteroffiz. ꝛc., 35 Aerzten ꝛc., 5 Kranken⸗ 
kräger, 29,477 Gemeine, Summa 1553 Offiz., 32 945 Mann; 
c) Vermißte 1 Oberſt, 12 Offiz., 5 Vicefeldwebel, 2 Fähn⸗ 
riche, 1 Regimentstambour, 47 Unteroſfii., 5755 Gemeine, 
Summa des Abgangs 2088 Offiz., 46480 Mann. 


Deutſchland. Königsberg, 3. Oktober. Die Tonnen 
zur Bezeichnung des Fahrwaſſers ſind wieder ausgelegt; auch 
auf dem Pillauer Leuchtthurm iſt ſeit geftern das Feuer wieder 
angezündet. 

4. Oktober. Nach einem Telegramm des Grafen Bismarck an 
das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft aus Ferrieres 
vom 3. Oktober iſt das Verbot der Ausfuhr von Hafer und 
Kleie aufgehoben. 

Lübeck, 3. Oktober. Die Leuchtfeuer in Travemünd: find 
feit geſtern wieder angezündet und die Seezeichen ausgelegt. 

Kannſtadt, 2 Oktober. In der heute ſtattgehabten No⸗ 
tabeln⸗Verſammlung, welche aus allen Landestheilen ſtark be⸗ 
ſucht war, wurde einſtimmig eine Adreſſe an den König von 
Würtemberg angenommen, in welcher das Verlangen geſtellt 
wird, kein ſogenanntes weiteres Bundesverbältniß, ſondern den 
Anſchluß an die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes herbel⸗ 
zuführen. 

„Oeſterreich. Wien, 3. Oktober. Die „Montagsrevue“ 
iſt auf Grund ſorgfältiger Informatlonen in den Stand geſetzt, 
alle Nachrichten von entſcheidenden Wendungen in der ruſſi⸗ 
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"fen Pollilk und angeblichen zuffilchen Rüftungen. als jeder 


Grundlage entbehrend zu bezeichnen. Die Gerüchte beruhen 


ſämmtlich auf einer angeblichen unbeglaubigten Aeußerung, 


die dem ruſſiſchen Geſandten in Conſtantinopel, General Igna⸗ 
tieff, zugeihtirben wird. Die angeblichen ruſfiſchen Rüſtungen 
teduciren ſich auf die gewöhnliche Rekruten⸗Einberufung und 
baben kelnerlei beunrubigendes Moment. Das genannte Blatt 
konſtatirt ſchließlich, daß die Beziehungen der Kabinelte von 
Wien und Petersburg kaum etwas zu wünſchen übrig laſſen. 

Großbritannien. London, I. Oktober Die Austrei⸗ 
bung der Deutſchen aus Frankreich dauert noch immer fort. 
Mit jedem Boote kommen Schaaren von Vertriebenen in Jer⸗ 
ſey an. Unter den jüngſt dort Gelandeten befanden ſich zwei 
arme Brüder, Batern, welche jo krank waren, daß man fie in's 

oſpital ſchaffen mußte. Der Eine von ihnen iſt dort am 

lenſtag geſtorben. 

Belgien. Brüſſel, 2 Oktober. Berſchten aus dem De⸗ 
partement Nord zufolge, werden Maubeuge und Landrecies in 
Vertheidigungszuſtand verſetzt. Marſchall Palikao hat ſich nach 
Spaa begeben. 1 

Italien. Florenz, 2. Oktober, Abends. Zahkretche De⸗ 
peſchen aus Rom konſtatiren die große Bethelligung der Be⸗ 
völferung an dem Pleblszit. Der Entbuſiasmus ift groß. Pers 
ſonen, die ihr Votum abgeben wollen, durchziehen die Stadt 
unter dem Ruf: Es lebe Stalien, es lebe der König. Depe⸗ 
ſchen aus anderen roͤmiſchen Städten konſtatiren denſelben En⸗ 
thuſiasmus und diejeibe bedeutende Betheiligung. Wie es heißt, 
wird die Deputation, welche das Reſultat des Plebiszits über: 
bringt, am Donnerſtag hler eintreffen. 

Frankreich. Nachrichten aus Par is vom 30. Sept. melden, 
daß ein Dekret im Namen der Nationalvertbeidigung die Re⸗ 
quiſition aller in Paris vorhandenen Vorräthe von Getreide 
und Mehl mit Ausnahme der für den Hausgebrauch beſtimm⸗ 
ten anordnet. Die Regierung zeigt ferner an, daß die Gehalte 
und Penſionen ſowohl in Paris als auch in den Provinzen 
regelmäßig weiterbezahlt werden. — In Tours fand eine Ova⸗ 
tion zu Ehren des Vertheidigers von Straßburg General Ub: 
rich ftatt. Der Zuftiminifter Cremieux und Malre von Touis 
hielten Reden zur Verherrlichung der tapferen Vertheidigung 
der Stadt. 

— Admiral Fourichon hat eine neue Proklamation erlaſſen, 
in welcher er die Soldaten und Offiziere wiederholt auffordert, 
eine ſtrenge militärlſche Disziplin zu beobachten. 5 

Lille, 2. Oktober. Ein angeblich mittelſt Brieftaube bier: 
ber gelangter Berſcht des Generals Trochu über das Gefecht 
vom 30 September meldet: Unſere Truppen haben eine kräf⸗ 
tige R kognoszirung vorgenommen, bei welcher fie bis Thials 
und Choiſy⸗le⸗Roi vordrangen. Nach einem lebhaften Geſchütz⸗ 
und Gewehrfeuer zogen ſich dieſelben in guter Ordnung in 
ihre Poſitſonen zurück. Die Mobilgarden hielten ſich tapfer 
und war der Erfolg des Tages im Ganzen für uns ehrenvoll. 
Unſere Verluſte ſind empfindlich, im Einzelnen jedoch noch 
nicht vollkommen ermitelt. 

Tours, 28. September. Der „Conſtitutionel“ bringt einen 
Bericht über das Auftreten der in Tours eingerückten „Franc⸗ 
tireurs der Seine“, der nicht eben große militäriſche 
Leiſtungen von Seiten dieſer Truppen in Ausſicht ſtellt: 

„Ein Bataillon des Corps der Franctireurs der Seine über⸗ 
raſchte uns am 26. mit ſeinem Erſcheinen in Tours; um 4 Uhr 
maiſchirte es aus dem Bahnhofe, feine Trompeter an der Spitze, 
mit ſeiner Fahne, feinen Offizieren und feinen Marketenderinnen. 
Dies Bataillon kam geradewegs von Orleans; es ſah recht 
gut aus, ſchien aber nicht zufrieden. Dem Anſchein nach fehlte 
es demſelben ſelt einigen Tagen an Sold und Lebensmitteln. 
Man verſprach ihnen den rüdjtändigen Sold und Nahrungs⸗ 
mittel, forderte ſie jedoch auf, nach Orleans zurück zu kehren. 
Zur felben Zeit ließen ſich die Signale zum Abmarſch in den 


und daß ein, Theil des Bataillons im Einſchiffen bep! 


in Unordnung verſetzt haben. Man hörte alle mögliche 
1% 


letztere trat auf die Schwelle der Thür, in feiner Han 


Straßen vernehmen. Auf dieſen R 
Anzahl von Franctireurs auf dem 


N 


uf fand ſich eine aue 
babe ein. Dort 
guirt fie ein Beamter der Präfektur, giebt ihnen zu | 
zu trinken und forderte fie auf, wieder nach Orleans Kin 
gehen. Einige gaben di ſem Verlangen nach; um diene 
zu gleichem Nachgeben zu veranlaſſen, tbeilt man ihn 
daß die Regierung ſich der Perſon ihres Oberſt demache 
und daß fie in Orleans fortan ihre Offiziere ſelbſt zu Ti; 
haben würden. Indeſſen der Zahlmelſter kam nicht, , 
ſich dies auf dem Bahnhofe zutrug, dinirten die Off 

Hotel de l'Univers. Als man ihnen mittbeilte, daß * 
nal durch einen dem Korps fremden Horniſten gegeben eich 
erklärten ſie, nicht abreiſen zu wollen, bevor ihnen 1 I 
füllung der ihnen von der Regierung gemachten Ber" irn 
würde, auch biftimmten fie eine große Anzahl von Fran 
ihrem Beiſpiele zu folgen. Dann begannen die Spe 
das Hin⸗ und Herlaufen, die Mißverſtändniſſe, die 
brüche, welche bis 10 Abends die Rue Repale und 


ſprechenden Aeußerungen, da Jeder ſich in Eiwas mil 
von er nichts wußte. Bald war es der Oberſt, we 
Verbrechen begangen hatte, und den man erſchießen 
bald war es der Hauptmann, welcher Lebensmittel zu 
für das Bataillon erhalten hat, und Alles in der T 
hielt. Vorübergehende, welche die kläglichen Beriche 7 
wurden von dem Loos der Franctireurs gerührt und WN | 
und Glauben darüber in Unwillen geratbend, hetzten 10 
ſelben gegen ihre Obern auf. Es war ein trauriger 5% 
Vor dem Hotel „Univers“ bedrohten mla und page br 
1 
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treurs, die ſtark erhitzt waren, die Olſiziere und ſprachen 
daß fie einem Hauptmann, den fie einige Minuten we 75 
Beifallsrufen empfangen hatten, übel mitſpielen wollte, f 


Revolver. Wir faben einen ziemlich verdächtig aus 
1 feinen Chaſſepot laden. Ein anderer nt 
einem am Ende des Gewehres e r Bare 
dem Hauptmann und verwundet ihn leicht. Da galt! 
feinen Revolver ſpielen, aber der erſte Schuß in die Lu 1 
hinreichende Wirkung hervor. Rings um den Haupt ch /R 
es leer; Gendarmen langen an, die Thüren des Hotels 
ſich und die Menge, welche immer weniger begreiſt, Achte g 
geht, zerſtreut ſich in der Stadt und erzählt ſo IT N 
moglich, was fie weder ſehen, noch ſich erklären konn Of 
merhin befinden ſich noch viele Franctireurs hier, die “ip 
baben Stand gchalten und erwarten, daß die Regierung ach, 
Verſprechen nachkomme. Dieſen Morgen hörte man dag 
Klang ibrer Trompeten. Zu dieſer Stunde ift der rü ben 
Sold noch nicht bezahlt und was von dem Bataillon 1. 
hat feinen Abmarſch nach Orleans noch nicht angettelit 
Vorhut, die man heute Nacht fertgebracht hat, muß d 
berells von den Preußen beſetzt gefunden haben.“ igntt / 

Wenn ſich dies am Sitze der Regierung ſelbſt ereig 
kann man daraus ſchließen, wie es anderwärts hergehre 1 

3. Oktober. Admiral Fourſchon verbleibt Mitglied y 
gierung und behält das Marineminiftertum, tritt 1° * 
Departement des Kriegsminiſterums an General Leſe 
Delegirten des Kriegsminiſters ab. 

Rußland. Petersburg, 2. Otlober. „Golos 
daß das dem Reichs rathe vorgelegte Budget für 10 
Defizit ſchließt. Die friedlichen Abſichten Rußlands tre 
thalben hervor. , 


Telegrapbiidhe Depeſchen. 
Brüffel, Dienftag 4. Oktober. „Bien Public“ zu 
reiten die belgiſchen Biſchöfe einen Proteſt gegen d 
chen vor, welche ſich in Rom vollzogen haben. 
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Ber 
i ersburg, Montag, 3. Okteber. 
Banana Abgelandtın, 

daß man ſich über Anerkennung des gegenwärti⸗ 


Die Thätigkelt des 
errn Thiere, der hier empfangen 


f ’ ohne 
ben 
aten Gouve naments erklärte oder dies zu thun 


At, ging wei ntlicht auf zwei Punkte 

4 * um möglichſt vortheilhafte Darſtellung der Enkſte⸗ 

daes proviſoriſchen Regierung, welche dem „Drange der 

nachgegeben habe, zum Andern bemühte ſich Herr 

» die Gefahren hinzuwelſen, welche eine Vergröße⸗ 

} nuben im Weiten habe. Poſitſve Vorſchläge hat Herr 
rgends unterbreitet. 


Einmal han⸗ 


ö. Lokales und Provinzielles. 
Fade rſchberg, den 5. Oktober. Ueber die am vorigen 
ahr de vom hieſigen Männer⸗ Turnverein ausgeführte Turn: 
doch Folauf die „Bismarckshöbe“ thellen wir zur Ergänzung 
ben er gendes mit: Der reiunde Herbſttag begünſtigte, ob⸗ 
Hay „namentlich nach den Schneegruben hin die dunſtige 
ad ließ te nicht gänzlich aufzuhellen vermochte, den Ausflug 
Wen i ſchon das Nuffteigen zu den Höbenpuntten einen 
e 680d. Naturgenuß fein, der faft auf jedem Punkte des 
and u Bid in das Außerft romantische Thal von Anden 
du ber: Hermödorf und zurück auf das liebliche Warm⸗ 


un: 
ung mu ſrſchberger Thalbild geſtattet, wobei der Kynaſt eine 


Wlich ungewohnte Geſtalt zeigt und die Ruine auf 
elſengebilde als foͤrmlich in der Luft ſchwebend er⸗ 
ie vom Hermsdorfer Dominium aus allmählich auf: 
am Kamme der „Schärfe“ hinführende Weg bringt 
— ſten zu einem mit Steinen umfrlediaten Platz, den 
en den Kirchhof des ehemaligen Dorfes Quirl, das der 
N ne ah in dieſer Gegend in der Richtung nach Peiersdorf 
doch Sten bat, bezeichnel. Aus diefer Ortſchaſt, von der man 
den puren zeigt, foll ein gewiſſer Peter ſich zuerſt am 
Men, angebaut haben und ſomit die Veranlaſſung zur Ent⸗ 
Auf N Petersdorf fein. 
Alter r Bismarkeköhe war für die ankommenden Vereins: 
Ad üer und die Angehörigen derſelben ſelbſtredend Erholung 
imer. bau das Eıfte, worauf man ſich zum Geſange von 
Aerdel und patriotiſchen Liedern im Saale vereinigte und 
Un bt blos des Zweckes der Turnſahrt, ſondern auch der 
N lea, teignifle der Gegenwart, ds geeinigten deutſchen 
des, der ſiegreichen deulſchen Heere und ihrer Fübrer ac. 


hen 


ende, 
N Tour 


Lader Hingebung gedachte. Turneriſche Hochs und 
dne 8 auf unſern Heldenkönig Wilhelm, der den kriegs⸗ 
1 


N Sg Napoleon auf Wilhelms böhe „Aufenthalt“ 
Wend auf den großen Staatslenter Bismarck, dem eine 
Glen Heco he. auf welcher freie Turnerſchaaren weilen, in 
dena tigen geworden, auf Jahns Wenk, deſſen Pflege im 
ji r zu früher nunmehr für jede Dorſſchule eine von 
une geforderte Pflicht iſt u. ſ. w., fanden begeiſterte 
Fee turneriſchen Zwecke des Ausfluges wurde, als die 
un anfing hinter den Bergen zu ſinken, durch Frel⸗ 
dr den an Rechnung getragen, die auf dem geräumigen Platze 
an d. (ſtauration ausgeführt wurden. Esdann aber trat 
N bin ückmarſch an, der auf dem ftellen, nach Agnelen⸗ 
Veivounter führenden Pfade erfolgte. Gemelnſames Schluß⸗ 
dwaſclbstus fand in Hermedorf bei Müffer „im Vereins fait, 
ſorglichim gaſtlichen Empfange der Ankemmenden Alles in 
Nihil Weife bereit war und noch ein Stündchen ge: 
dude N Beſſammenſeins zum Zwecke des Abendbrots benutzt 
v dirt lt Letterwagen, Omnibus vc erfolgte die Rüdjabrt, 
e iſchberg, den 5. Oktober. Der hieſige Gewerbe⸗ 
ten ete am vergangenen Montage wieder feine Win: 

dun 5 t mit einer Gigung, die im Saale des Gaſthofes 
ide. dat dem gegenwärtigen Vereinslokale, abgehalten 
er Vorfigende, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, er: 
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öffnete die Verhandlungen mit einer Hinweiſung auf bie im 
Laufe des Sommers eingetretenen großen Ereigniſſe und einem 

17 auf den oberften Feldherrn, unſern greilen Heldenkönig 

ilhelm I,, den Wunſch hinzuſfügend, daß das, was wir 
noch zu erwarten haben, für unſer Vaterland ſegensreich ſein 
möge, An die geſchäftlichen Erledigungen, welche ſodann folg⸗ 
ten, knüpften fi verfchledene Mitthellungen, die dem Vereine 
gewordene Schenkung der Humboldt⸗Büſte durch Herrn Prorec⸗ 
tor emer. Ender, das von der Königlichen Regierung beſtätigte 
Statut der hieſigen Gewerbe Fortbildungs⸗Schule u. ſ. w., be⸗ 
treffend. Von ganz befonderem Intereſſe aber war ein vom 
Votſitzenden mitgetheilter, eben erſt eingetroffener Feldpoſtbrief 
des Freiwilligen M. V. vom 4. poſenſchen Inf.⸗Reot. Nr. 59. 
Schreiber halte die Kämpfe bei Weißenburg und Wörth glüds 
lich mit durchgemacht, war dann als Erkrankter in's Lazareih 
zu Glogau gekommen, nach erfolgter Geneſung aber zum zwei⸗ 
ten Male auf den Kriegs ſchauplatz gegangen und befindet ſich 
gegenwärtig bei Sevres vor Paris. Auf dem drelwöchentlichen 
Marie hatte er namentlich in Chalons ein brillantes Quartier, 
indem ihm der Wirth, ein Fabrltbeſitzer, das beſte Prachtzimmer 
eingeräumt hatte. Dieſen Umſtand ſtellt Schreiber als einen 
Gegenſatz DR jetzigen Bivouakleben auf, das ihm als erſtes 
Nachtquartier einen Kirchhof und als Decke den freien Himmel 
geboten. Die Verſammlung folgte den Schilderungen, welche 
ſich noch weiter über die kriegeriſchen Actionen vor Paris er⸗ 
gingen, mit großem Intereſſe und dankte dem Vorſitzenden für 
die Mittheilungen mit dem Wunſche, daß Adreſſant glücklich 
vom Kriegsſchauplatze zurückkehren möchte. 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit hielt Herr Lehrer Be⸗ 
nende einen Vortrag über Elſaß und Lothringen, ein 
Bild dieſer eh⸗maligen deutſchen Herzogthümer nach hiſtoriſcher, 
geographiſcher, culturhiſtociſcher und nationaler Seite 25 gebend. 
Elſaß betreffend, ging der Vortragende bis auf die Zeit Cäſars 
zurück, erwähnte das Zurückweichen der Kelten, die Eroberung 
jener Gegend durch die Alemannen (im 3. Jahrhundert n. Chr.), 
die Beſiegung derſelben durch den Frankenkönig Clodwig in der 
Hauptſchlacht bei Zülpig (496) und die wledererrungene Selbſt⸗ 
ſtändigkeit derſelben, die Zutheilung des Elſaß 5 deutſchen 
Reiche durch den Vertrag von Merſen (876), ſeine Abtretung 
an Frankreich im 30jäbrigen Kriege, die Wegnahme Straßurgs 
(1681). u. ſ. w., überall hervorhebend, wie ſich Frankreich ſteis 
als Erbfeind Deutſchlands gezeigt. Ebenſo ſorgfältig wurden 
die Geſchichts Thatſachen Lothringens und die geographiſchen 
ze. Verhältniſſe beider Herzogthümer mit beſenderer Berückſich⸗ 
tigung der wichtigſten Städte und feſten Plätze behandelt. 
„Ganz Deutſchland“, ſo ſchloß der Vortragende, „das durch 
die Annexion der ſtark befeſtigten Provinzen endlich ſichere 
Grenzen gegen ein unſicheres Nachbarvolk erhält, wird die 
Annexion von 1870 ſegnen und mit Freuden der neuerwachten 
patriotiſchen Begeiſterung unſerer Zeit gedenken.“ 

Nachdem die Verſammlung dem Vortragenden ihren Dank 
votirt, beantwortete der Schriftführer noch die Frage: „Welchen 
Einfluß hat der gegenwärtige Krieg auf die Geſtaltung der 
deuiſchen Gewerbs⸗ und Handelsverhältniſſe?“ Als für Ge⸗ 
werbe und Handel günſtige Folgen des Krieges wurden hierbei 
vie Erweiterung der Zollgrenzen, die Gewinnung neuer Ver⸗ 
kehrswege, die Verurtbeilung franzöſiſcher Moden, die Erſtar⸗ 
kung des deutſchen Kunſtfleißes in Folge der franzöſiſchen Aus⸗ 
welſung der Deutſchen, der Einfluß der vergrößerten Macht⸗ 
ſtellung Deutſchlands nach Außen ꝛc. namhaft gemacht. 

Schließlich erklärte die Verſammlung noch ihr Einverſtänd⸗ 
niß mit dem Vorſchlage, bei der Verlooſung, welche auch in 
dieſem Winter wieder Mattfinden foll, einen wohlthätigen Zweck 
im Auge zu halten. 

Wie wir erfahren, beabſichtigt der königliche Hoſſchau⸗ 
fpteler Herr Guſtav Müller aus Wiesbaden, deſſen dra⸗ 
matiſche Vorleſungen bereits im vorigen Winter hierſelbſt mit 
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ben Beifall aufgenommen wurden und der in Breslau, wie 
in der ganzen Provinz eben fo rühmlichſt bekannt iſt, im 
Laufe der nächſten Woche zwei dergleichen Vorleſungen zum 
Beſten der Angehörigen der in's Feld gerückten Soldaten im 
Arnold ſchen Saale hierſelbſt zu halten. Schiller's „Tell“ und 
Göthe's „Fauft“ ſollen an den belden Abenden zum Vortrage 
eder Wir machen das kunſtſinnige Publikum hierauf um 
o iteber aufmerkſam, als wir glauben, daß die Wahl dieſer 
beiden populären Dramen in Verbindung mit der wohlthätigen 
Verwendung des Erlöſes dazu beitragen wird, den Künſtler, 
deſſen Namen hier bereits einen guten Klang bat, viele au 
ai und dem genannten patrlotiſchen Zwecke die beſten Erfolge 
zu ſichern. 
Einem Brlefe eines Soldaten vom Erſatz⸗ Bataillon des 
50, Rraimrater entgehmen wir Folgendes: 

Poſen. Am Sonntag früh ſchoß hier im 7. Zeltlager der 
Franzoſen, auf der Esplanade ein Turo mit einem Revolver 
auf einen Wachtpoſten. Dieſer gab ebenfalls Feuer und brachle 
dem Torko einen Streiſſchuß bel. Nachdem man den Kerl ein⸗ 
gefangen, wurde ar durch 6 Mann unſers Dataillens mit eis 
ner Salve erſchoſſen. Am 3. Abends deſertirten 2 Mann, 
wurden jedoch bald eingefangen und erwarten ihr Schickſal. 
Auf Anfrage in Wolmhſtedt nach dem Füfilier Kutſchke 
ue wir heute ein ſehr freundliches Schreiben des dor⸗ 
ligen Bürgermeſſters Herre Strümpf, worin derſelbe uns 
Folgendes mittheilt: 4 

„Der im hieſigen Hüälfs⸗Lazareth befindlich Grendier Hoff⸗ 
mann iſt zwar Olchter verſchiedener Soldatenlieder, aber leider 
nicht der Vorfäſſer des Liedes: „Was kraucht ꝛc.“ Hoffmann 
diente früher im 46, Reg. und pehört jetzt zum 6. Reg, iſt aus 
Ste, Kr. Rothenburg, gebürtig und bi einer Buchhandlung 
in Goͤrl z beichäftigt geweſen; er wurde bei Sedan verwundet 
durch einen Schuß in der lipken Backe und Mund, Verluſt der 
obern Zähne, bei Wörth war er ehne Verwundung geblieben, 
will vort zum eiſern Kreuz vorgeſchlagen fein. J! einigen 
Tagen wird Hoſſmann entlaſſen werden und will er dann wie⸗ 
der nach Götlitz zurück.“ 

Gleichzeitig ſendet uns Hoffmann 2 feiner ſehr hübſchen 
„Zündnadellſeder“ mit. (Da Kutſchke nun nicht zu exiſtiren 
ſcheint, haben wir die geſammelten 5 Thlr. dem Hoffmann 
any momit die geehrten Geber wohl einverftanden fein 
werden. 

* Laut Pekanntmachung des Berliner Polizelpräſidums hat 
das Minifterlum die Ausfuhr von Häuten, Haaren und ſonſti⸗ 
gen thleriſchen Abfällen, in friſchem, wie in trockenem Zuſtan de, 
wieder frei gegeben. . 

* Berfonalien. v. Vrochem, Unteroff vom 7. Reg. 
zum Portepeefähnrich; v. d. Gröben, v. Moſch, vom 47, 
Reg. zu Sec.⸗Lſeuts.; v. Maſſenbach, Kung, v. Longe, 
Sıc.-Lieuts. vom 7. Reg. zu Prem⸗Lieuts; Freih. v. Kittlitz, 
Oberſtlteut, vom 60. Reg. zum Commandeur des ſchlesw. Inf. 
Reg. Nr. 84 ernannt. 

— Es wird anf einen Schreiber Joſef Ambrofius Mikkau 
Flad welcher ſich, gegenüber Beſitzern von zu ſubhaſtlrenden 

tundſtücken als Agent einer Creditbank qusgiebt, Darlehne 
in Ausſicht ſtellt, dann Poſtvorſchüſſe erhebt und niemals wieder 
etwas von ſich hören läßt. Derſelbe tft 33 Jahr alt, trägt 
biswellen eine Brille und pflegt beim Sprechen ſtets zu lächeln. 

* Die Schüpengllee zu Lüben ſetzt 25. Thaler Belohnung für 
ihre geſtohlenen Werthſachen aus. Dieſelben ſind in der Zeit 
vom 20. Juni bis zum 7. Juli abhanden g kommen. Es ſind 
nachfolgende Gegenſtände: N 

1. ein maſſiv ſiſberner Becher, auf dem Boden mit lateiniſcher 
Inſchrift (Todesbecher des letzten Piaſten vom Jahre 1675) 
Mit getricbener Arbeit (Portraits der Herzöge von Lüben, Brieg, 
Liegnitz ꝛc. und ihrer Gemahlinnen), der Deckel behangen mit 
einer großen Anzahl alter und neuer Schaumünzen als: ein 


* * * 


kleiner vergoldeter Adler, eine große Medallle vom Obel 
Raven, eine Medaille des Scheibenſchießens vom 34 
1715, eine große Huldigvngs⸗Medaille mit der Jahres zahn d 
eine kleine Huldigungs⸗Medallle mit Krone von 1870, ch g 
berſtück mit gewundenem Kranz die Jahreszahl 1598 ene 1. 
mit einem Anhänge⸗Schild, eine vergoldete Medaille uh bz 
Jahreszahl 1827, eine ſtarke ſilberne Medaille mit der Ju 
zahl 1859, ein vergoldetes Ovalſtück mit Todtenkopf im? 
Jahreszahl 1570, ein preußiſcher Thaler mit Anhänge ARE 
der Jahres:abl 1770, ein ſübernes Kreuz mit der Jahre 
1863, ein Sitberftüd mit Kelch und Jabreszahl 1854, fs 
eckiges Goldſtück, Kleinod des großen ſchleſiſchen Schü 
zu Breslau vom Jahre 1640, an demſelben hängt ein N 
ſtück mit der Jahreszahl 1856, eine große filberne We 
mit der Jahreszahl 1856, ein großer Doppeladler mit 2 
Ducaten mit der Jahreszadl 1710, zwei goldene Medal 
eine von der Größe eines Doppel ⸗Louisror, eine ſilberver Mh; 
Jubiläums Medaille mit der Jahreszabl 1864, eine kleine 
berne Medaille vom Goldarbeiter Tackmann in Liegnitz 
ſilbernes Kreur vom Bürgermelſter Linke, ein vergoldeter e 
groſchen mit Schleife und der Inſchrift Lucheſe Liegnitz, 

tere durchöhrte yreußiſche Thaler denkwürdiger Jahre. 

2. ein kleiner filbernerSchügenbecher, deſſen Fuß drei gen 
ubergeſetzte Gewehre bllden, mit Etul. 5 
Liegnitz. Der Magiftrat beabſichtigt, gleich anderen ZA! 
munen, eine Liquidation derjenigen Ausgaben, welche er in 9% 
des gegenwärtigen Krieges für unſere Stadtgemeinde 7, 
chen müſſen, aufzuſtellen und di⸗ſelbe Behufs Gelten ne 
bei den demnächſt bevorſtebenden Friedens verhandlung 
den Herrn Bundeskanzler einzureichen. 

— Die Königl. Regierung zu Liegnltz ſetzt 50 Thalet, 
lohnung für die Anzeige des oder der Diebe, welche IM Typ 
mer, beſonders in Brauereien, ſaͤmmiliche metallene Thee 
Brennapparate geſtoblen baben. Sämmtliche Diebſtable I! 
in den der bödmiſchen Grenze nächſtgelegenen Theilen N 
Kreiſes ausgeführt. 5 


Verluſt Liſte. | 
Gefecht bei St. Marie aux Chenes und St. W 
la Montagne am 18. Auguſt 1870. geil 
3. ee ee Königin Eliſan HN 
12 Compagnie. Unteroff Heinrich Würfel aus Roſenam giF* 
Waldenburg, l. v. Streifſch a. r Backen B. d. Comp. % 
Gefr.: Theodor Beier aus Klemmerwitz, Kr. Liegniß. . a 
1. d. Kopf Julius Wagner aus Langen bieſau, Kr. Reiche g 
l. v. im Bein. Auguſt Bartſch aus Guckerwitz, Kr. PR 
markt, f. v. S. d. d. Hand. Die Rüf.: Auguft Kung 
Schlaupe, Kr. Neumarkt, t. Hugo Baumann aus Gr. % 
witz, Kr. Neumarkt, S. in d. 1 Unterſchenkel. Wilhelm N 
aus Ober-Weiſtritz, Kr. Schweidnitz, iv. S. in d. 1. 
Gottlieb Schöbel aus Groß⸗Mohnau, Kr. Schweidnitz, uf 
Auguſt Funke I, aus Qualkau, Kr. Schweidnitz, S. 1. d. ch 
Paul Jenner aus Maltſch, Kr. Neumarkt, ſ. v. S. in d. g 
Hüſte. Robert Vanſelow aus Priebus, Kr, Sagan, l. v hr 
d. Hand Gebt m. d. Comp. Auauſt Kellert aus Herzon dal 
dau, Kr. Jauer, verm. Auguſt Hübner II. aus Witige 
Kr. Landeshut, verm. 
Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt. 
3. Brandenburgiſches Infanterie Regiment Nr. 
1. Compagnie. Die Gefr.: Auguft Richter a. Gr. Relg * 
Kr. Sagan, V unb. Johann Carl Wilhelm Kloß aus 
wigsdort. Kr. Freiſtadt, Verw. unbek. 4 
2. Compagnie. Die Musk.: Johann Heinrich prüft, 
Laubegardt, Kr. Freiſtadt, t. Gewehrſchuß. Ernſt Aug. 
aus Hartmanns dorf, Kr. Lauban, Verw. unbek. un dn. 
3. Compagnie. Die Musk.: Emil Reinhold Bergmann 


r. Sreifiadt, v. S. in d. 1. Untericenfel. Friedrich 
aun Volke, V. unb. Joh. Ferd. Ernſt Weite aus Kelt ſch, 

Fön, l. v. S. am Kopf. Laz. Mühlbeim a. R. 

* Wemißtenie Musk. Johann Heinrich Böhme a. Schweid⸗ 


g ſampagnie Serg. Johann Auguſt Manſchke a. Kroilſch, 
Juitz, ſ. v S rim Schienbein. f a 

ompagnie. Füs. Joſeph Danniger aus Langwaſſer, Kr. 

Verw. unb. 

ie. Die Füfſ.: Heinrich Breſtrich aus Conrads⸗ 

chönau, Verw. unbek. Reinhold Salzmann aus 

Kr. Bolkenhain, ſ. v S. i. r. Knie. 


Ü bei Dienlouard am 13. Auguk und Schlacht 


bei Mars⸗la-Teur am 16. Anguf. 
1. Garde-Dragoner⸗Regiment. 
ger Johann Georg nfiedel a. Creba, Kr. 
nt. J. 1%». S. d. d. r. Oberſchenkel. Feldlazaretb. Die 
h 1 Johann Auguſt Exner aus Ühsmannsdorf, Kr. Rothen⸗ 
. 8 Lenſt obert Flanz aus Poblsdorf, Kr. Goldberg⸗Hainau, 
de. d. d Auguſt Käthner aus Siegersdorf, Kr. Freiſtadt. f. v. 
Ar Hoden. Feldlag. Drag. Anton Müller aus Hilmers⸗ 
e Sckweldnitz, 1. v. Feldlaz. 
8 Gef \ 
Bra ferht bei Gravelotte am 18. Auguſt. 
Al. (anden burgiſches Infanterie Regiment Nr. 60, 
nb pagnie. Serg. Guſtav Beutel aus Offig, Kr. Lüben, 
2 Wb Julius Thomas aus Nenmarkt, Kr. Breslau, 
45 ee Die Musk: Eduard Gärtner aus Heidau, 
A J adt, B. und. Carl Diefig aus Neumarkt, Verw. unb. 
Ob aus Conradswaldau, Kr. Guhrau, t 
N dnagnie, Unteroff. Carl Weiland aus Schlieben, Kr. 
No 8, t Die Musk.: Heinrich Hiebel aus Freiſtadt, V. 
Ant Grert Heiſer aus Schweidnig, V unb. 
80 Vage. Gefr. Hermann Kriegel aus Groß⸗Tinz, Kr. 
ena , Die Musk: Eduard Gutſchke aus Rauten, Kreis 
fe V. . Wilhelm Röthig aus Rheindörfel, Kreis Münſter⸗ 
6 ef Gab, Auguſt Scholz aus Altftadt, Kr. Lüben, V. unb. 
tern Co gler aus Pahlsdorf, Kr. Landeshut, t. i 
pe, nie Die Musk.: Ernft Heinrich Grande a. Pid- 
Mich W ohlau, I. v. Streifſch. a Kopf. Laz Gravelotte. 
8. * ilhelm Stumpe aus Wilmersdorf, Kr. Goldberg, ſ. 
0 eden K. r Oberarm. Laz Gravelotte. Carl Kunze aus 
1 grlöffe „Grottkau, l. v. S. a. l. Oberſchenkel. Lazareth 


a, Pagnie Unteroff. Carl Krauſe aus Nörſchütz, Kreis 
dab. Streifſch. a, der Halsieite. Bei der Comp. 
pagnle. Unteroff. Victor Ribbeu aus Herzberg, Kr. 
er bt Schuß in d. Kopf. Füſ. Wilhelm Deckert aus 
5 Freſſtadt, S im Genick. 
ni Die Füs.: Carl Joppich aus Qualkau, Kr 
Robert n aus Mönch⸗Motſchelwitz, Kr. 


raf v 


2 


> t. Friedrich Wolff U. aus Ober-Ellguth, Kreis 

duis Nitſchke aus Sprottiſchdorf in Schl. t. 0 
i St. Privat la Montagne am 18. Auguſt. 
e Sonny.” Garde- Regiment au Fuß. 

yal, sone, Gren Ernſt Heinrich Scholz aus Hohenlie⸗ 
M Comp. Schönau, f. v. S. d. d. Bruſt. 

Ru, Ibagnie. Gefr. Guſtav Langner aus Czechen, Kreis 
ein ft Sant, S. in d. Rücken. Be ſich b. d. Comp. Füſ. 
„Comp, aug Gersdorf, Kr. Bunzlau t. 

w hagnie. Die Füs.: Friedrich Schütze aus Mengels · 


ron, Ar, 


d Görtig, t. S. 
Kloden, Kr. Gurau. t S. 


Schlacht bei St. Marie aux Chenes und St. Privat 
la Montagne am 18. Auguſt. 
Garde⸗Jäger⸗Vataillon. 

1 Compagnie. Gefr Heinrich Scholz aus Rathmannsdorf, 

Kr. Löwenberg, ſ. v S. d. d. r. Bruſt. 
2 Compagnie. 5 Prem.⸗Lt. Ludwig v. Gersdorff aus Görlitz, 
iſt. 


t. Süd. d Bruſt 


3. Compagnie. Jäger Eduard Reitſchert aus Warmbrunn, 
Kr. Hirſchberg, l. v S d. d. Arm. Laz. St. Marie aux Chenes. 
Gefecht bei Weißenburg am 4. Auguſt. 4 

3. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 58. ö u 

1. Bataillon. Hauptmann und Somp.-Chef Franz Frhr. ron 12 
Kittlitz aus Schweidnitz t. 2 Flintenſchüſſe in den Oberſchenkel 70 
und 1 Schuß in die Bruſt Sec. Lt Richard Georg Wieder a 
aus Göllſchau t. S. i. d. Bein. Starb an den Wunden am 8 
16. Auguſt im Laz. Weißenburg. 1 
J. Compagnie. Pr.⸗Lt Baron aus Lähnhaus, Kreis Löwen⸗ 5 
berg, I. v Streifſch. am l. Kniegelenk. B. Bataillen. Unteroff. 
Auguft Niclaus aus Kölſch, Kreis Liegnitz, t. S. d. d. Bruſt. 


Serg. Corl Braun aus Altſtadt, Kr. Lüben, ſ. v. S. i. linken Ye 
Oberſchenkel. Laz. Weißenburg. 93 4 
2. Compagnie. Musk, Rudolf Berger aus Warmbiunn, Kr g | 
Hirschberg, l. v. S. in d. l Fuß. 1 
3. Compagnie. Vize⸗Feldw. Auguft Kieſel aus Liegnitz l. v. 3 
Streiſſchuß am Hinterkopf. Laz. Hagenau. *. 
9. Compagnie. Füſ. Reinhold Bärthold aus Freiſtadt l. v. 5 
S. in d. l. Fuß. 1 
Gefecht bei Wörth am 6. Auguſt. a 

2. Compagnie. Musk. Johann Ernſt Kreiſchmer aus Zap⸗ 8 
lau, Kr. Guhrau, ſ. v S. in beide Füße. is 
3. Compagnie. Musk. Johann Auguſt Carl Pechan aus 5 


Berthelsdorf, Kr. Reichenbach in Schl, l. v. S. in d. l Knie 
Laz. Wörth. 

9. Compagnie Feldw. Adolph Richter aus Kuhnau, Kreis. 
Freiſtadt, t. Füſ. Carl Tiſcher aus Schweidnitz l. v. Schuß 


in den linken Oberarm. 


Schlacht bei Wörth am 6. Bank 
Weſtphäliſches Füſilier Regiment Nr. 37. 
9. Compagnie. Füs. Ferdinand Meißner aus Neuwalde, Kr. 
Sagan, vermißt 
10. Compagnie. Die Gefr. Carl Mertſch aus Kotzenau, Kr. 2 
Lüben, V. unb. Julius Klopſch aus Seiffersdorf, Kr. Guhrau, 
v. S. in Backe, Arm u. Bruſt. Ernſt Juwig aus Nieder- 
Küppen, Kr. Sagan, verm. Die Fit. Johann Ernſt Schmidt a 
aus Rohrwieſe, Kr. Freiſtadt, t. Ernſt Scharf aus Seiffersdorf, N 
Kr. Schönau, t. S. d. d. Kopf. Hermann Röſſel aus Reihen 
bach, Kr. Görlitz, t. Auguſt Scharf aus Seiffersdorf, Kreis 
Schönau, t. S. d. d. Kopf. Ernſt Langer aus Kauffung, Kr. 
Schönau, l. v. Granatſpl. a. l. Zane, Johann Rinner 7 
aus Nengersdolf, Kr. Sagan, V. unb. Auguſt Ender a Kun⸗ 
zendorf, Kr. Löwenberg, |. v. S. in d. r. Schulter. Auguſt 
Speer aus Dams dorf, Kr. Striegau, V. und, Johann Pilz a. 1 


NN 
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Lindhardt, Kr. Lüben, V. unb Auguſt Lüſſel aus Crain, Kr. Demnäckſt 
Liegnitz, V. unb. Carl Jentſch J. aus Kunzendorf, Kr. Bolken int 2 N 


hain, ſ. v. Streifſch. am Kopf. Heinrich Kern aus Borna, 
Kr. Lauban, V. unb. Wilhelm Sommer aus Conradswaldau, 
Kr. Schönau, V. unb. Friedrich Schilling aus Bergſtraß, Kr. 
Lauban, verm. Paul Wiesner aus Nieder⸗Weichau, Kr. Frei ⸗ 
ſtadt, verm. Friedrich Wiedermann aus Teppendorf, Kr. Gold- 
berg, verm. Auguft Mahler aus um. r. Liegnitz, verm. 
Hermann Röͤſſel aus Reichenbach, Kr. Görlitz, verm. Julius 
Trautmann aus Röhrsdorf, Kr. Löwenberg, l. v 6 a. linken 
Oberſchenkel. 

11. Compagnie. Unteroff. Richard v. Reppert a Salzbrunn, 
Kr. Waldenburg, V. unbek. Die Gefr. Ferdinand Grubitz aus 
Reinberg, Kr. Freiſtadt, t. S d. d Bruſt. Auguſt 8 
Groß⸗Beckern, Kr. Liegnitz, V. unb. Die Füſ. 
termann aus Wolfshain, Kreis Bunzlau, todt. S. d. 
Auguſt Herrmann aus Ober- Groß. Hartmannsdorf, Kr. Bunz ⸗ 
lau, t. S. in d. Kopf. Auguſt Maiwald aus Jägendorf, Kr. 
Jauer, t. S. d. d. Bruft, Anton Heinrich Roſe aus Falken. 
haln, Kr. Schönau, t. S d. d. Bruſt. Wilhelm Runge aus 
Berthelsderf, Kr. Lauban, t. S. d. d. Bruſt. . aa Ser 
aus Neu⸗Schweidnitz, Kr. Goldberg, t. S. in d. Kopf. Louis 
Schöneich aus Pechern. Kr. Sagan, t. S in d. Ruf, Carl 
Schubert aus Hohen⸗Petersdorf, Kr. Bolkenhain, t. S. in den 
Kopf. Heinrich Ulbrich aus Liegnitz t. Schuß in d. Unterleib. 
Carl Ernft Weiſe aus Oberlinde, Kr. Lauban, t. S. in den 


Anterleib. Max Brandt aus Alt⸗Beckern, Kr. Liegnitz, L v S. 


in d. l. Fuß. Ernſt Baumelt aus Nieder⸗Würge dorf, Kr. Bol⸗ 
kenhain, f. v. Streifſch. a. Kopf. Carl Hühner aus Burglehn, 
Kr. Bunzlau, l. v. Streifſch. a. d. l. Hand. Johann Küfter 
aus Gr. Krichen, Kr. Lüben, V. unb. Johann Knappe Il aus 
Ratſchütz, Kr. Steinau V. und. Ernſt Neumann J. aus Biſch⸗ 
dorf, Kr. e l. v. S. in d. 1. Fuß. Traugott 
Petſchel aus Dambrig, Kr. Neumarkt, l. v S. in d. r. Schul⸗ 


ter. Wilhelm Schulz J. aus Seiffersdorf, Kr. Löwenberg, l. v. 


S. in d. r. Oberarm. Heinrich Wieland aus Bögendorf, Kr. 
Schweidnitz, l. v. S. in d. l. Hand. Chriſtian Deunert aus 
Quirl, Kr. Hirſchberg, verm. Friedrich Milke aus Rauſcha, Kr. 
Görlitz, verm. Friedrich Thierſe aus Colbnitz, Kr. Jauer, verm. 


Be Johann Werner aus Neu-Bilane, Kr. Freiſtadt, verm. 


E. Jnuer, S. im Arm 


12. Compagnie. Unteroff. Heinrich Auguſt Leo a. Paſchwitz, 
Kr. Liegnitz, l. v. d S. Laz. Weißenburg. Füſ. Joſ Auguſt 
Franz Kube J. aus Naumburg a. B., Kreis Bunzlau, ſ. v. d. 
Granatſchuß. Laz. Weißenburg. 

Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt. 
Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2. 
1. Compagnie. Serg. Robert Sydow aus Schmiedeberg t. 

S. d. d. Kopf. Unteroff. Auguſt in aus Laavan, Kreis 

Striegau, t. S d. d. Bruſt. Gren Wilhelm Schwalm aus 


Buchwelchen. Kr. Goldberg, l. v. 
2. Compagnie Gren. Benjamin Menzel aus Jägendorf, Kr. 


3. Compagnie. Horniſt Heinrich Riedel l. v S. im Bein 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 29. September. Die „Oſtſeeztg.“ erfährt, daß der 
Capitän Zielke vom Rügenwalder Schiffe „Flora“, welches 
in Rochefort die nach dort beſtimmte Ladung löfchte, auf der 
Straße durch den Schuß eines Franctixeurs lebensgefährlich 
verwundet und nach 8 Tagen geſtorben iſt. 

Thorn, 30 September. Der Artikel in Nr. 226 „Warſchau 
22. September“ aus der Breslauer Zeitung, wonach 30 Mann 
Turcos von bier geflüchtet, in Plock angehalten und ji in 
Warſchau aufhalten ſollen, iſt durchaus erfunden, 


Nebſti zwei Veila zen. .* 


von 4 1 
a0 1 
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um 

ten Zolleinnehmer die Hi e an gema 

— Ein prächtiges Einigungsmittel hat die Te 
Reglerung entdeckt. In Lody (Polen) fanden Tumult 2 % 
Schlägereien zwiſchen den preußiich geſinnten deut 
und den franzöſiſch geſinnten jüdſſchen Einwohnern "ga]* 
welche zahlreiche Verwundungen zur Folge 0 Die ii \ 
gierung 008 der Bevölkerung zur Strafe eine Contrib 
von 50,000 Rubeln auf — und Friede und Einig . 
ſofort Berchet Pater geſef Klint 5 

— Der Jeſuiten⸗Pater Joſe nkowſtröm iſt vorge 
von einem Schlaganfall betroffen worden. tien — U 
Morgen bewußtlos in feinem Zimmer auf dem Boden % 
mit mehren Verletzungen im Geſicht, die er bei dem Jae 
litten. Geſtern wurde erllärt „daß eine Gefahr für ſein 9 . 
nicht mehr beſtehe. / 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Steuerauſſeher Boeſel zu Sch 
Kr. Breslau, das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Eaxenrs: Erdffuungen. el: 
Ueber das Vermögen des Schniltwaarenbändlers And, 
Tiſchler zu Neſſſe, Verw. Kaufm. Bernhard Treitz dal. A| 
Oktober: des früheren Gutsbeſ. Albrecht Fellmann zu M b. 
we Schublin), Verw. Kfm. Hermann Joſeph zu Schu 
. 11. Oktober; des Kaufm. M. J. Cohn zu Victz (Hug 
Landsberg a. W., Verw. Kaum. S. Frenkel in Landsberg 0 
8. Oktober; des Strumpffabritanten Carl Reinhold Clau uf 
Oberfrobna (Königl. ſächſ. Gerichtsamt Limbach; des Haute 
manns Carl Eduard Hößler in Limbach; des Bäckers Ti 
Adolph Blumberger, früher in Bl-ifa, zur Zeit in Altſtrieſ 4 
Königl. ſächſiſches Gerichtsamt Limbach, T. ad 1) 28. Da 
ad 2) 29. Deebr. ad 3) 30. Dechr. c.; des Kaufm. 7 
Zimmermann zu Swinemünde, Verw. Bürgermeiſter Cageh 10 
daſ., T. 30 Oktober; Genoſſenſchaft „Vater Rhein“ zu 
burg, T. 10. Oktober, Verw. Kaufm. Ed. Herrmann. 


1 . 
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Berloofungen. By 
[Defterr. 1854er Staatsloofe.] Bel der, beute 7, 
nommenen 32. Verlooſung der Nummern der Schuldverſch 
bungen des 4 procentigen Staatslotterie » Anlebıng vom 
1854 wurden aus den verlooften 26 Serien Nr. 269 99 7 
444 697 817 842 1303 1401 1807 2244 2259 2277 2287 385 
2465 2467 2638 2761 2942 3342 3364 3510 3826 8e 
nachſtehende Nummern mit den nebendezeſchneten Gew 
in Conventionsmünze gezogen und zwar fiel der Haupag 
mit 50,000 fl. auf Ser. 444 Nr. 38 und der zweite TEA 
mit 20,000 fl. auf Ser 269 Nr. 23; ferner —— E gt‘ 
fl. Ser. 817 Nr. 32, Ser. 1401 Nr. 8, Ser. 1807 Nr. 05 
2244 Nr. 45, Ser. P01 Nr. 18; ſe 1000 fi. Ser, 384 ME 
Ser. 697 Nr. 47, Ser. 842 Nr. 2, Ser. 2459 Nr. 19 "7 


2467 Nr. 23. LG 
eine 


I. 116 des 


lph⸗Looſe) Bei der heute vorgenommenen 13. 
00 0 der von der Rudolphs ⸗ Stiftung ausgegebenen 
hate latheilſcheine a 10 fl. O. W. wunden nachſtehend ver⸗ 
5 1008 Serien gezogen, und zwar: Nr. 309 1063 1221 
= 1716 47.1970 2162 2453 3236 3275 3337. 3400 


udo 


05 
Sun 3712 3944. Aus den obigen verlooſten 18 Serien 
neten Ben ee h den 
1 unſten in Oeſterreichiſcher rung gezogen, 
RANGE fel der Hanpttreffer mit 25,000 fl. auf Ser. 1791 
ddr er zweite Treffer mit 4000 fl. auf Serie 3944 Nr. 7, 
gn dritte Treffer mit 2000 fl. auf Ser. 1221 Nr. 45; 
N 7 innen Ts 3936 Ni. 37 und Ser 3718 


e 300 fl. Ser. 1221 Nr. 1 und Ser. 147 Nr. 26 und 


Kapeunia 
3 weigiſche Prämien⸗ Anleihe.) Bei der 
10 0. September Nattgebabten Ziehung find folgende Haupt: 
le Bozen worden: auf Rt. 6 Ger. 9684 = 40, ril, 
er. er, 593 4000 ztl., Nr. 45 Ser 4904 6000 rtl., Nr. 
SR 2959175 1000 ku. und auf Nr. 15 Ser. 1777, Re. 7 
4 . Nr. 10 Ser. 2957, Nr. 26 Ser, 2957, Nr. 22 Ser. 
45 20 8009 Ser. 3700, Nr. 49 Ser 4730, Nr. 47 Ser. 4738, 
e Ser 5102, Nr. 40 Ser 5974, Nr. 34 Ser 6027, Nez 
5 68089. Ne 40 Ser 6089, Ni 46 Ser. 6446, Neis 


9% S. 80 Ser. 8569, Nr. 14 Ser. 9164, Nr. 46 Ser. 9164, 
ht aner. 9684 je 100 tl. Die Auszahlung der Gewinne 
een en den bekannten Zahlſtellen in Berlin bei Cohn Bür⸗ 


7 Ir 1 1 
Uöögunſchweig, 12. und 13. Septbr. Auf Nr. 47780 
er. Intel, 28182 gew. 3000, 40 476 gew. 2000 rtl. 25002 
im, 00. 6781 22365 gem. 500 rtl., 16878 24248 26913 
rtl., 7366 15171 26327 33005 38054 gew. 300 rtl. 
f furt. (Aus Verſehen in letzter Nr. weggeblieben.) 
Nr ggebung am 30. Septbr fielen auf Nr. 24591 2000 
"lt, 330, 19120 8803 8880 1190 5505 6820 15704 je 1000 
900 fl 3689 10130 3171 16621 12254 10661 6999 19815 


4 h Leſ 
ade, 1. Ditoser. (agg fach 
ee . auf Mr. 40107. 5000 kl. auf Nr 
f 7200 Nr. 5530 91072. 1000 rtl. auf Nr. 2470 5291 11478 
4 7 97305 22288 28269 32514 41859 43797 43681 46565 
ul 700 296 59764 6085: 69202 70394 80199 82344 87496 
il 20000 400 rtl. auf Nr. 6827 9781 9303 11701 13995 
0 51 35 21350 21019 22369 29578 30864 40649 42346 
81306 55661 57764 58297 60598 68946 70412 75097 
911306 86154 88356. 200 rd. auf Rr..1903 2515 2908 
t 12304 12425 16355 18676 22127 22260 25544 
29 30096 33939 33747 39339 41911 44248 48736 
4 78 85 52630 54018 63315 68287 68508 69115 74109 
Lern 208 80299 83604 85521 88836 90835 91268, 
uche unsnau, den 26. September. Bei ſchwachem Markt⸗ 
ungen ud matterem Geſchäfte waren Spinner in ihren No⸗ 
den Käufern gegenüber williger. Bezahlt wurden 
k Tow Nr. 20 mit 48—50 ½ fl. 
dach N Line Nr. 40 mit 36—37 ½ fl. 
f nalität. Uebliche Conditionen. 


Landeslotterie.) 
56984. 2000 


. m 2 2 Ai ag aus 
„S. — Hr. M. Kloſe aus Petersgrund. — Frau 
ſerling 1. Degl. aus Berlin. — Hr. Kfm. gc 


en a. b. Riesengebirge 6. 
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berg, daher. — Fräul. Lippmann aus Glogau. — Hr. Wittſtock, 
Schaffner der O.Schl. Eiſenb. n. Frau aus Breslau. — Hr. 
Locallſt Rösler aus Cranſt. — Hr. Tuchmacher Fröhlich aus 
Börlig. — Hr. v. Seydlitz, Hauptmann u. Compagn⸗Chef im 
Königs-Gren.⸗Ngt., n. Frau u Fam. aus Liegnitz — Hr Kr.⸗ 
G.⸗Rath Cogho n. Frau aus Boltenhain. — Th. Windeck, Ger 
1 5 8 nf.⸗Agi. Nr. 7 aus Hirſchberg. Militär⸗Kur⸗ 
e 
a In der wide Badezeit waren hier anweſend: 
1) an Kurgäſten 1194 Familien, mit ihrer Begl. 1858 Perſonen, 
2) an Fremden 1933 7 ER r 
zufammen 3127 Familien, mit ihrer Begl. 4776 Berfonen. 


PER aan ren an een nn nn yet 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Mit dem Terrain der ganzen Gegend genau bekannt, 
hatte er ſeine Schwarzen von Anfang an die Stellung ein⸗ 
nehmen laſſen, die ihm am meiſten Vortheile darbot. Sie 
zählten etwa 1500 Mann denen ſich noch ungefähr 200 
Jünglinge, welche mit den in Halberſtadt erbeuteten Waffen 
anggeüſte waren, freiwillig anſchloſſen. Unter den Frei⸗ 
willigen befanden ſich auch Mandel und der Müller mit 
einer Anzahl Bauern. Sie wollten ſich nicht zurückweiſen 
laſſen, denn zu lange hatten ſie ſich auf den Tag gefreut, 
an dem ſie ihrer Erbitterung gegen den Feind offen Luft 
machen könnten. 

Um zwei Uhr Mittags rückte der Herzog mit den Sei⸗ 


nen dem Feinde entgegen, ruhig entſchloſſen. Um ſich den 


Rücken zu fihern, ließ er von allen Thorbrücken der Stadi 
einige Joch abbrechen und die Bruchſtücke innerhalb tr 
Verwahrung bringen. Nur die ſchöne gewölbte Auguſtthor⸗ 
brücke wurde geſchont und mit dem Nachtrabe beſetzt, um 
den möglicherweiſe heranrückenden Gratien zurückzuhalten. 

Ehe der Kampf begann, ließ er all' ſeine treuen Trup⸗ 
pen zuſammentreten und ſtimmte mit ihnen das Lied an: 
„Dir trau’ ich, Gott, und wanke nicht.“ Feierlich laut 
ſchallte der Geſang und weckte in den Herzen von Tauſen⸗ 
den, welche dem Herzoge, zwiſchen Furcht und Hoffnung 
getheilt, folgten, eine fete Zuverſicht. 

Mit wenigen Worten ſprach der Herzog die Seinigen an. 
„Uns bleibt nur Eins,“ ſchloß er, „Sieg oder Tod. Das 
iſt ja das Loſungswort, das uns bis hierher noch nicht 
im Stich gelaſſen hat!“ Und „Sieg oder Tod!“ wieder» 
ha ten die Schaaren laut mit begeiſtertem Muthe. 

[Nicht in dem Muthe der Seinigen allein — auf ihn 
konnte er ſich ja feſt verlaſſen — mußte der Herzog die 
Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang des Kampfes ſu⸗ 
chen, ſondern vor Allem in einer äußerſt vorſichtigen Auf⸗ 
ſtellung ſeiner geringen Truppen bei der er auch nicht den 
kleinſten Vortheil außer Auge ließ. 

Seine Hauptmacht ſtellte er zwiſchen Braunſchweig und 
dem kaum eine Virtelmeile entfernten Dorfe Oelper auf. 
Gegen die Ausgänge des Dorfes, durch welches die An⸗ 
griffs⸗Kolonne der Weſtphalen nothwendig vorbrechen mußte, 
ließ er unter Korfes Befehl einige Geſchütze auffahren und 
verdecken. Hinter den Hecken und in den Gärten waren 

Jäger und Scharfſchützen verſteckt. Den linken Flügel ſei⸗ 
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nes kleinen Corps ließ er im Verſteck von Korufeldern, 
Weideplätzen, Gräben und Hecken ſich hinziehen und deckte 
die äußerſte Spitze durch eine Abtheilung Huſaren und Ula⸗ 
nen und zwei Geſchlltze. Den rechten Flügel ſtützte er auf 
die bruchigen Niederungen des Oker⸗Thals, welche ſich bis 
zum Dorfe hinzogen, und auf einen breiten Mühlgraben. 
Durch Abbrechung einer weiter hinauf über die Oker füh⸗ 
zende Brücke hatte er dieſen Flügel gegen jede Umgebun 
eſchützt. Seine Reſerve ſtand auf einer Anhöhe kampf⸗ 
ereit. 

Noch begannen die Feindſeligkeiten nicht. Es lag eine er⸗ 
wartungsvolle Spannung auf allen Gemüthern. Von ei⸗ 
ner Anhöhe und von den Thürmen der Stadt ſah man 
den Feind in langen und dichten Kolonnen immer näher 
und näher heranziehen, wie eine mächtige Schlange, die 
ſich bewußt iſt, daß ihr nichts zu widerſtehen vermag. 

Hunderte von Bürgern hatten ſich aus der Stadt e⸗ 
drängt, um aus der Ferne dem Kampfe zuzuſchauen. Sie 
wollten Zeugen ſein von dem gefürchteten Muthe ihres Für⸗ 
ſten und ſeiner Schwarzen. 

Noch einmal war Friedrich Wilhelm durch die Reihen 
ſeiner Krieger geritten und hatte ſie aufgefordert, auch an 
dieſem Tage zu kämpfen, wie ſie es bisher gethan. 

„Ihr habt eine mit 4000 Feinden beſetzte Stadt in we⸗ 
nigen Stunden erſtürmt und erobert,“ rief er ihnen zu, 
„jetzt zeigt, daß Ihr auch in E einen vier⸗ 
mal ſtärkeren Feind nicht fürchtet. ir müſſen ſiegen, denn 
hier bleibt uns nur Eins: Sieg oder Tod,“ 

Die Stimmung der Truppen war eine ausgezeichnete. 
Mit Ungeduld ſahen ſie dem Kampfe entgegen. 


Gegen drei Uhr fielen die erſten Schüſſe und brachen i 


die unheimliche Spannung, die über Allen lag. Der Her⸗ 
zog hatte dem heranrückenden Feinde eine kleine Abtheilung 
Jäger, fünfzehn Mann und einige Reiter entgegengeſchickt, 
mehr um ihn zu recognosciren, als aufzuhalten. In einem na⸗ 
hen Gehölz hatten ſich die Jäger aufgeſtellt und die Vor⸗ 
trupps des Reubell'ſchen Heeres mit einem wohlgezielten 
Feuer empfangen. 

Dieſe ſtutzten über den unerwarteten Angriff und zogen 
ſich auf die Hauptmacht zurück, welche anhielt, um ſich zum 
Kampfe zu rüſten. Die wenigen Jäger kehrten während⸗ 
dem ungefährdet und ohne Verluſt erlittten zu haben in das 
Dorf zurück. f 

Fortſetzung folgt 


Wichtige Mittheilung i 


iſt es für Viele, daß das Kleidermagazin des Herrn 

mann Schneller in e e e eine ſehr 
roße und geſchmackvolle Auswahl von Winter⸗Ueberziehern u. 
inter-Anzügen von den ſchönſten Stoffen vorräthig hat und 

können wir den Freunden einer hübſchen, guten und wirk⸗ 

lich billigen Garderobe dies Geſchäft angelegentlichſt em⸗ 

pfehlen. Dr. L — f. U. C. N 2. 


vn 


Verlobungs Anzeige. 
12658. Unſere am 3. d. M. erfolgte Verlobung zeigen lieben 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
an. Hirſchberg, den 6. Oktober 1870. i 
Emma Gringmuth geb. Siegert. 


Friedrich Emrich. 


E * Due 2 * 2 
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Verbindungs Anzeige. 
12663. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Anna Jüttner geb. Püſchel, 
Herrmann Jüttner. 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1870. 


Entbindungs = Anzeige. 6e 

12635. Heute gegen Morgen ſchenkte mir meine l. 

Anna geb. Scholtz, einen muntern Jungen. 

Landeshut, den 4. Oktober 1870. Hole 
C. Luke. Rechtsanwalt und 


12630. Entbindungs⸗ Anzeige. „ad 
Am 3. October c., früh 2 Uhr wurde meine inf 
Frau von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden 

Reichenau bei Freiſtadt. 


HM. Schatte, 90 


Todes- Anzeige, 
12600. Am 1. Oktober c. entſchllef ſanft im Glauben „, 
Erlöſer unſere gute, unvergeßliche Mutter, Schmuſſch 
Großmutter, die verw. Frau Fleiſcherme ſter Nein Ne 
Müller, im ebrenvollen Alter von 80 Jahren 6 2 
23 Tagen. Wer ihren unermüdlichen Berufseifer 

wird unſern Schmerz ermeſſen, den uns ihr Abſchlen ape 

fer Welt bereitet hat. Ihre Lebensbahn war eine m 
ſorgenvolle, möge ihr die Erde leicht ſein. ‚+ f 
Gleichzeitig ſagen wir Herrn Erzprieſter Tſchuppick vr) 
troftreihen Worte am Grabe, ſowie allen Denen, die 1 
ſtorbenen das letzte Geleit gegeben, den herzlichſten Dan, | 
Die Hiuterbliebt! F 
Hirſchberg, Schmiedeberg, Breslan und Liegnitz, 
den 4. Oktober 1870. 


12614. Zum Andenken } | 
des Junggeſellen Wilh. Mark! 


aus Boberröhrsdorf, | 


Füſilier im 47. Infanterie⸗Regiment, durch den 2 N 
geſchoſſen am 4. Auguſt bei Weißenburg, gefto! I 


| 


8. Auguſt im Lazareth zu Altenſtadt 
im Alter von 26. Jahren. 


„Es iſt doch nichts auf dieſer 
Dem Herzen, ach fo ſauer fä 
Als „Scheiden.“ — 


So iſt Dein Frühling ſchon verblüht 
In dieſem Erdenthale, 
Dein ſchönes Jugendroth verglüht 
Und leer der Freuden Schaale. 
Der Hoffnung füßer Traum 
errinnt in writem Raum, 
er Zukunft ſchön gezeichnet Bild 
Steht nun in düſt'res Grau gehüllt. — 


Wir rufen Dir aus weiter, weiter Ferne 
Ein „Ruhe ſanft“ bewegten Herzens nach 

Wir pflanzen Dir der Blumen viele gerne 4, 
Auf Dein fo frühes, fränl’ides Salaſgenoge 

Wir thäten's gern aus Dank aus Lieb aus, % 
Doch aber — Wilhelm ach! — Wir können 


Gewidmet von feinen tieftrauernden ET 
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1238 
— a 
U das fe Ein Lorbeerkranz 
N 8 meines herzlich geliebten Bräutigams, 
Jo © Junggeſellen und Füfilierd 
kypann Carl Wilhelm Markwirth, 
ohne des Reſtgutebeſißers Aug. Markwirth 
dad 10. C zu Boberrohrsdorf. 
ents „ Lompggnie 2. Niederſchleſiſchen Infanterle⸗Regi⸗ 
di gy“inberufen, erhielt er am 4 Wag der Schlacht 
enburg eine ſchwere Wunde in den Unterleib 
3 nach vier ſeh: herben Leidenstagen am 8. Auguſt 
Alte zareth Nr. 11 zu Altſtadt im blühenden 
r von 26 Jahren 7 Monaten 19 Tagen. 
al mu des Königs Siegesfabnen, 
Da ein theurer Wilhelm! eilteft fort, 
gahte Dich ein Todesahnen, 
B Du ſprachſt zu mir das ernfte Wort: 
Em ad ge Dich, wenn fernes Grab 
Ziel ſetzt meinem Wanderſtab.“ 


Dein Ahnen hat ſich wahr geſtaltet; 
J ei Weißenburg verwundet ſchwer, 
bald Dein Herz im Tod erkaltet, 
Do er Himmel war nur Dein Begehr. 
— ſchmückten Dich an Gottes Thron 
e Engel mit der Lorbeerkron'. 


"Oefreic tamft Du, Braver, wieder, 
Ob ort nicht ereilte Dich der Tod, 
gleich durch Schüſſe Zahl die Glieder 
Aus — — 2 — 7 ber — 
re ehrteſt froh zurück, 
Jetzt, Wilhelm, brach Ben treuet Blick. 


Die Lieb’, die mich mit Dir vereinet, 
M Ste folgte Dir zu Sternenhöh'n; 
ein Aug des Schmerzes Thränen weinet, 
D Doch lacht mit ja ein Wiederſeb' n 
Dort wo Nichts trennt der Liebe Band, 
tt Balſam jede Wunde fand. 


le Mutter, die vorangegangen, 
Si ie Du als Kind verloren ſchon, 
e konnteſt liebend Du umfangen, 
te iſt vereint mit ihrem Sohn. 
Mi ilhelm! ſend' aus Himmelss öh'n 
ir Troſt, ch muß im Schmerz vergeh'n. 


it mir auch Deine Freunde klagen, 
W Du warſt geliebt von Jedermann, 
eil Du in Beinen Lebenstagen 
D Stets brav, well Falſchheit nie erſann 
Jug Herz, drum folget Achtung Dir 
erne Grab, — was bleibet mir? 


Dir bleibt der ſchöne Chriftenalaube: 
D Daß es der Herr hat fo gewollt, 
aß wenn auch ich einſt werd zu Staube, 
7 Wenn meine letzte Thräne rollt, 
8 werd' ich Wilhelm wiederfinden 
Paradieſes Laubgewinden. 


Flachenſeiffen, den 3. October 1870 


Die tieftrauernde Braut Auguſte Mohaupt, 
St nebſt ihren Eltern: 
ellenbeſizer Benjamin Mohaupt und Frau. 


eu. 


Worte der Tiebe 
auf das frühe Grab unſers theuern Neffen 


Heinrich Oswald Stoll, 


x geſtorben im 19. September 
im Blüthenalter von 13 Jahren, 4 Monaten, 14 Tagen. 


Unerforſchlich iſt's Geſchicke, 
Dunkel ſeiner Kreiſe Lauf, 

O wie oft träumt man vom Glücke 
Und baut nur im Sande auf. 

Wenn der Greis am morſchen Stabe 
Endet feine Lebensfriſt 

Nimmt ihn willig auf die Bahre, 
Weil er lebensmüde iſt. 


Aber wenn des Todes Senſe 
In des Lebens ſchönem Mal 
Mäht den Sohn im Blüthenlenze 
Sind wohl bange Klagen frei. 
Du, der Eltern ſchöaſtes Hoffen, 
Der Geſchwiſter Freude bier, 
Bon des Todes Hand getroffen, 
Oswald, Dich betrauern wir. 


Auch wir liebten Dich fe innig, 
Haben Dich ſtets gern geſeh'n 

Und wir fühlen mit den Deinen 
Bitter jetzt die Trennungsweh'n. 

Doch zu gut für dieſe Erde 
Mochteſt, Theurer, Du wohl ſein, 

Darum rief Dich früh Dein Heiland 
In die ew'gen Freuden ein. 


Frei von allen den Gefahren, 
Welche hier der Jugend droh'n, 
Lebſt Du nun bei Engelſchaaren; 
Stets an Gottes Gnadentbron. 
Dort, wo keine Thränen fließen, 
Wo kein Schmerz mehr iſt noch Weh, 
Werden wir das Glück genießen 
Ewig wieder Dich zu ſeh'n. 


Röchlitz und Adelsdorf, den 3. Oktober 1870. 
Die theilnehmenden Oukel und Tauten. 


f Kirchliche Nag tigten, 


Getraut. 

Landes hut D. 20. Auguſt. Iggſ. Friedr. Wilh. Krug, 
Klempnermeiſter hier, mit Jungfrau Marie Alwine Thereſia 
Heinzel hier. — D. 26. Sept. Aug. Wilhelm Kuttig, Tagear⸗ 
beiter zu Nieder⸗Zieder, mit Caroline Schreiber bier. 

chön au. D. 12. Sept. Iggſ. Carl Aug. Blümel, Häusler 
in Alt⸗Schönau, mit Igfr. Joh. Marie Geisler ebendaſ. 


Geboten . 

Warmbrunn. D. 2. September. — Gaſthofsbeſitzer 
Walter e. T, Minna Anna Clara. — Den 6. Frau Haus⸗ 
hälter Hoffmann e. S., Carl Guſt. Rob. — Frau Handelsm. 
Markwart e. T., Emma Clara Minna. — D. 7. Frau Haus⸗ 
beſitzer u. Gerichtsſchreiber Hellge e. S., Hugo Guſtav Albert 
— Frau Kaufmann Vogt e. S. Herrmann Aug. Heinr. Georg. 
— D. 19. Frau Freimuth e. T., todgeb. 

Landeshut. D. 5. Sept. Frau des Bauergutsbeſißzer 
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er zu . e. S. — Frau Beitelenbefhe 


rk zu Vogesdorf e — Haushälter Linke e. — 
0. Haushälter Junggebauer e. S. — D. 12. — Hub 
ſcaſte Fehrle zu Hartmannsd. e. S. — D. 13 Frau Haus beſ. 
Kriegel e. S. — D. 18. Bauergutsbeſ. Preuß zu Nieder⸗ 777 
der e. T. — D. 16. Frau Tiſchlermſtr. Sr e. S. 
Frau Bäckermſtr. Teichmann e. T. — D. 23. Frau Fab umb. 
* e. T. — Frau Zimmermann elle Hartmannsd. 
e 
Goldberg. D. 7. Sept. ze Zimmergeſell Oertel e. S., 
Paul Guſt. Theodor. — D. 8. Frau Tagearb. zus e. S., 
einrich Erdmann. — Frau Schuhmacher Bänſch e. „ Carl 
rund Otto. — Frau Tagearb. Werner e. S., Cal 15 
. ſtarb. 

Schönau. D. 20. Auguſt. Fran Sattlermſtr. Nieſelt e. 
Helene Charlotte 1 — D. 26. Frau une 
Schäfer in Reichwaldau e. T., Ida Emilie. — D. 31. Frau 
Frelbauergutsbeſ. Kluge in Gbr :Növersd. e. T., Laura Helene 
Emilie. — D 6. Sept. Frau Schloſſermeiſter Maiwald e. T., 
Emma Elfriede Emile. — D. 10. * Bäckermſtr. Werner 

e. T., Emma an Marie. — D. 11. Frau Schuhmacherm. 
n e. T., Ida Clara Louiſe. — Nan Uhrmacher Moſt 


aus Lähn, z. 15 in Reichwaldau e. S., Carl Gotthold Georg 


f Fade a Kamp, 1 M. 24 T. — D. 2 


5 Segel Carl Sigismund 


Wilhelm. — D 14. Frau ‚Sreibauergutäbe. Blümel in Alt 
Schönau e. S., . Adolph. 


e ſt or b 
irſchberg. D. 25 Septbr. Fun . e En Ra: 
biete Sebaftian, alt 41 J. 8 M. 4 T — D. 25. Der 
ſtädt. Gefängnißaufſ. Wilhelm Lorenz, I 15 T. — 0 27. 
Anna BUN} T. des Tagearb. Janz Zibinski in Straupitz, 
1 — D. 29. Der penſion. Gefangenaufſeher Franz 
athe 


y. 
. D. 18 September. Emma Marie 
Emilie, 53 3 Inwohners u. Zimmergeſ. Kreiſchmer, 10 M. 
3 D. 20. Emma Amalie, T. des Inw. Kirchner, 8 W. 
— 3. 50 Carl Gottlieb Burghard, Inwohner und Veteran, 


5 T. 
in D. 14. Sept Ernſt Samuel Seldel, Inw. 
und Tagearb., 44 J. 6 M. — D. 16. Hausbeſ. und Riemer: 
mſtr. Shrenfrien Pätzold, 70 J. 11 M. — D. 17. ne = 
abrikarb. Er Benjamin Pätzold aus Cunnersdorf, 68 
— D 21. verw. Frau Hausbeſ. und Tiſchlermſtr. Carol 
Güte geb. Pohl. 74 J. — D. 22. Anna Ernſt., 6 J. 8 
4. Johannes, 3 T., Kinder des n Platte. — ak. 
Marte Ernſt. Bähmelt aus Hermsd., 34 J. 

Landeshut. D. 8. Sept. Ernſt 5575 ‚Herem., 725 b 
Kutſcher Leberecht — . — hier, 8 M D arl 
Wilhelm E des Müllermftr. Sander . zu Ober ae 
1 M. 23 T. — TE Marie Anna e T. des Zimmerm. 
Auguſt ne zu Niedex⸗Zieder, 9 M. 14 T. — D. 14. 
Be Aug „ T. des 8 Wilhelm Exner zu Leppersd., 

7 M. 13 T. — D. 16 Emma Aug. Helene, = des Gaſtwirth 
Aug. * 
a „des Bahnarb. Aug. Wurzel zu e Auen 
9 T 9. Frau Joh. Jul. Bettermann geb. tüfjiger, 
Ehefrau, 1 nn Joh. Carl Bettermann zu Leppersdorf, 

5 J. 1 D. 23. Eduard Heinzel, Bürger⸗ und 
Rg e J. 5 T. D. 24. Carl Auguſt 
Sun, © des Schornſteinfeger Guſtav o Puttlick, 1 J. 11 M. 

age. 


Go ldberg. D. 13. Fe A Schneidermſtr. Joh. Chrſt. 
Auſt geb. Friebe, 29 J. 1 1 T. — Clara Minna Meta, 
T. des Schuhm. Herrmann, 92 10 M. 19 T. — D. 17. Tuchma⸗ 
eihrich 68 J. 9 M. K 10 7 — 
1 Beil geb. Heidel, 66 J. 5 M. 1 


rau 
— 8 155 * Gerichts⸗Exekutor Joh. Gottfr. Lebrich, 50 5 


10 M. 2 
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Concerte des Bormann'ſchen Geſangverem 
gedi tet von 

Ludwig Schweitzer. 
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Ser Generalquartiermeiſter des deutſchen Heeres. 9 
Portrait des General von Podbielski. — Amata Nove u 
Hans Tharau. — Das Characterbild des Ulanen. 2 | 
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Seizze von Georg Hill, Mit Illuſtration von O. 7 197 
Letzte Bitte des Sängers der „Wacht am Rhein“. . 
Nachlaß Mäx S ee Antwort darauf vo 
Gerok. — Kriegsgenrebilder. I. Mit 3 Illuſtrationen. — 99 f 
vom Kriegsſchauplatz. Von Georg Hiltl. V. Auf dem 
felde von Wörth. — In der Heimath des Champagner‘ 
unſerem Berichterſtatter Dr. Hans Blum. — Am 8 
tiſche: n franzöſiſcher Küraffiere bei Wörth. 8 
Bilde von E. Hünten. — Richard Wagner im Feld 0 
M. Goers. — Paris als Sefkunp. Zu dem Plane von "°P 
— Die muthigen Ulanen. Gedicht von Franz Koppel 
Kläglichen! Gedicht von Georg eg 
Preis pro Nummer 2 dr 
Zu Beſtellungen Pr blen ſich: Sibel Meno 
Huge Kuh (früber A. Taube s Buchhandlung) in Hi 


Krieger⸗Unterſtützungs = Berl! 


Collecte Vietſch: 1990 pro Oktober 2 ıtl., Klemp 
Gutmann 3. Gabe 

Collecte Wieſter: ſeloſt pro Oktober 3 til, 1. L 

Collecte Gebauer: jelbft pro Oktober ril., monat 
träge von Fabrikbeſitzer Altmann 2rtl., on Da ei 
von Rasui 2 ul, oſtdirektor Rösler 1 l, Kim. A 


4 


. l Fim. Stanelli 2 rtl., Maj. Thomaſſin 1 rtl., ‚os Wrochem 
Sehlde weil Dieler Lindner 2 rtl., Kirchenkollekte vom 
. Sup 4 rtl. 16 far. 3 pf und vom 28. Septbr. 19 far. 

Gabe Permmtendent Werkenthin 1 rtl., Civil⸗Ingen. Gurlt 


oll cte Beltauer: 


Inn. a. D. Neumann 3 rtl., 

roßmann: ſelbſt pro Oktbr. 2 rtl., Sammlung 
uermſtr. Gruner 1 ftl., Bürgermeiſter Prüfer pro 
2 U. Zuſammen 1570 rtl. 16 far. 9 pf. 


Bra 
er 


— 
ö Netter Großmann. 
end die Sammlung von Cigarren 

Hir „ Cgarren mit dem herzlichſten Dank entgegengenommen. 

chberg, den 22. und 26. September 18708 g 
Nr D. Haine, Major. 
ar beſcheinige hierdurch den“ Empfang von 25,760 Stück 
anſtal 

Ben gte Sammlung, im Auftrage der Betheiligten durch 
ufmann W. Scholz an mich abgefendet wurden, 
— Wuünſchen der geehrten Heber, am 29. d. M. ver: 
en find, — Sämmtliche Empfänger ſagen für dieſe 

ilva, den 30. September 1870. 

0 Conrad. Hauptmann und Compagnie⸗Führer, 
ee der bei dem mit unterzeichnetem W. Scholz, Bahn⸗ 
bannen 26.70 gefälligen Einſicht ausliegenden Liſte ſind zu⸗ 

M 1 Intereſſenten dleſer Sammlung mögen aus den obi⸗ 

den. ungen die befte entsprechende Verwendung bezeugt 

N 5 — 5 
an Günther. C. Weinmann. Wilhelm Scholz. 
des Kö * 8 1 * 
n König = Wilhelm » Vereins 
uterſtützung von Wittwen und 
om € Hei 
ie gilien d. ins Feld gerückt. Soldaten, 
5 eu hungstag baldmäglichſt ſtattfinden ſoll und feiner Zeit 
and 25 von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Pläne 
e, letztere zu 2 und Thaler bei 
Der Königlicher Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
N egensrei 
2. h. Q. d. 10. X. hor. 5. Q.-Conf. und 
1 Ballot. ——] III. 
j n 
0 Lieder gel ſtem Sonntag, den 9. Oktober ab, hält der Veretn 
Un dene regelmäßigen Verſammlungen. 
düeder iegenden wichtigen Beſprechungen werden alle 
hierdurch dringend eingeladen 


000 8 für unſere Truppen! 
0 
dnigl. Neſerve⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
welche als Reſultat einer in Hirſchberg und Umgegend 
ib wie Mannſchaften des Hirſchberger Landwehr⸗Batalllons 
e Fegg aufeidtig Dant. 
4. Comp. 2. Bat. 47. Landw.⸗Reg. 
60 Stück Cigarren eingeliefert worden, und die 
dam Erfurt Edmund Bärwaldt. Ang. Friebe, Trump. 
Geld = Lotterie 
ai - 
iſen gefallener Krieger, fowie von 
d belannt gemacht werden wird. 
Lampert, 
t Waker — * ere ohne Anpreiſung von ſelbſt 
zeſellen⸗Verein zu Warmbrunn. 
en vorli 
Der Vorſtand 
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168. Männer⸗Turnverein. 


Freitag den 7. October: Geſelliger Abend. 


Dramatische Vorlesungen 


des Kgl. Hofſchauſplelers Hrn. Gus. Müller aus Wiesbaden. 

2750 ad für die Hinterbliebenen der in's 
Feld gerückten Soldaten. 

Im Arnold'ſchen Saale. 

Dienſtag den II. Oktober c.: Wilhelm Tell. v. Schiller, 
und Freitag den 14. Oktober c.: Fauſt, erſter Theil, von 
Göthe. Eintrittskarten find in der Roſenthal'ſchen Buchhand⸗ 
lung des Herrn Berger zu haben. Caſſenpreis 20 Sgr. 

Aufaug Abends ½8 Uhr. a 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


12013. Bekanntmachung. 


Zwei durch den Tod des Pächters pachtlos gewordene ſtädtiſche 
Ackerparzellen, nämlich die Parzelle Nr. 9 zwiſchen der Schmle⸗ 
deberger Chauſſee und der Schießbahn, 1 Mora. 59 OR. groß, 
und die Parzelle Nr. 67 am Pflanzberge, 1 Morgen 74 OR. 
groß, ſollen am 


Sonnabend den 8. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, 
Bun. 1. Januar 1871 ab auf 12 Jahre anderweitig verpachtet 
werden. 
Bietungsluſtige wollen ſich zur Terminsſtunde beim neuen 
Schleßhaus verſammeln. ’ 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1870. . 
Der Mag iſtrat. 


12655. Bekanntmachung. 
um 1. Januar k. J. iſt bei den evang liſchen Schulen 
biejiger Stadt eine mit jährlich 300 rtl. dotirte Elementarlehrer⸗ 
Stelle zu beſetzen. 4 
Geeignete Bewerber wollen fih unter ene 
Prüfungs⸗Zeugalſſe und eines Lebenslaufs binnen 3 Wochen 
bei uns melden. 
Hirſchberg, den 4. Oktober 1870. 
Der Magistrat. 


12654. Bekanntmachung. 

Zum 1. November d. J. iſt die mit jährlich 240 rtl. dotirte 
Stelle eines Polizei- Sergeanten hierorts zu beſetzen. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugnifje bis 20. d. M. bei uns melden. 

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 

Hirſchberg, den 4. Oktober 1870. 
Der Magiſtrat. 


12626. Bekannt mach u 
Im Monat Septbr. c. find Pollzeiſtrafen 


1 6. N 
feſtgeſetzt worden: 


., gegen 9 Perſonen wegen Bettelns. 

8 s Schulberſäumniß, 

BE ETrdh s 5 unterlaſſener Anmeldung, 

8 4 . 5 Baucontravention, ö 

5., je 1 Perſon - Straßenverunreinigung, Um: 
herlaufens eines biſſigen Hundes, Erregung von Lärm, unbe: 


fugten Haltens von Tanzmuſik und Geſindedienſt⸗Contraventlon. 
Außerdem find 4 Perſonen der Königlichen Polizei⸗Anwalt⸗ 
ſchaft zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens über⸗ 
wieſen worden. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1870. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


—— 
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1268. Bekanntmachung. 
Nachſtehendes 
tatut. 


Auf Grund des § 11 der Stadt: Ordnung vom 30. Mat 
1853, in Verbindung mit $ 106 und 142 der Gewerbeord⸗ 
nung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869, ver: 
ordnen wir nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibenden, 
unter Zuſtimmung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung, 
Folgendes: 


8 1. 
Vom 1. October 1870 ab iſt jeder Lehrling im Gemeinde: 
Bez erk Hirſchbero, ſofern er das 18. Lebensjahr nicht über: 
ſchritten hat, zum Beſuche der, die Fortbildung junger Hand⸗ 
werker bezweckenden, bereits beſtehenden oder ferner zu 
errichtenden Schulen, gegen Zahlung eines beſtimmten Schul⸗ 
geldſatzes, verpflichtet. : 

Gehülfen und Geſellen des Gemeinde⸗ Bezirks Hirſchberg 
wird der Beſuch dieſer Schulen freigeſtellt. Arme Schüler 
haben, unter Vorlegung eines Armuthszeugniſſes des Ma⸗ 
giſtrats, die Befreiung vom Schulgelde bei dem Vorſtands⸗ 
Vorſitzenden der Schule, beziehentlich deſſen Stellvertreter, 
zu beantragen, welcher darüber mit den übrigen Vorſtande⸗ 
mitgliedern entſcheidet. 


Jeder Arbeits: oder Lehrderr der im § 1 gedachten Per: 
ſonen iſt verbunden, denſelben die für den Beſuch der Hand⸗ 
werker⸗Fortbildungsſchule erforderliche Zeit zu gewähren und 
die in Betreff der Ueberwachung des Schulbeſuchs und ſonſt 
zur Ausführung dieſes Ortsſtatuts getroffenen Anordnungen 
zu befolgen. 9 3 

Die in §! gedachten Lehrlinge können, ſofern fie entwe⸗ 
der die Schule verſäumen, oder dieſelbe gar nicht beſuchen, 
auf Antrag des Vorſtandes der Schule zu dem regelmäßigen 

Beſuche zwangsweiſe angehalten werden. 


8 4. 

Die Höhe des von den Lehrlingen und den die Schule 
beſuchenden Gehülfen und Geſellen zu zahlenden Schulgeldes 
und die Art der Einziehung bleibt beſonderer Anordnung 
vorbehalten, welche, unter einzuholender Zuſtimmung der 
ſtädtiſchen Behörden, von dem Vorſtande und den Ausſchuß⸗ 
Mitgiledern der Handwerker⸗Fortbildungsſchule zu treffen iſt. 

Hirſchberg, den 13. Juli 1870. 

Der Magiſtrat. (gez) Prüfer. 

Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch auf Grund der 
88 106 und 142 der Bundes» Grmerbe: Ordnung von uns 
genehmigt. 

Liegnſtz, den 19. Auguſt 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
(L. S.) (gez.) v. Prittwitz. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Hirſchberg, den 1. October 1870. 

b Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


12625. 
Die dem Stellenbeſitzer und Flachshändler Wilhelm Pohl 


gehörigen Grundſtücke Nr. 37 und Nr. 263 zu Pombſen ſollen 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


am 3. December 1870, Vormittags 11 uhr, vor 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in un⸗ 
ſerem Gerichts⸗Gebände, Terminszimmer I. Stiege 
verkauft werden. — 
Es gehören 
., zu dem Grundſtücke Nr. 37 zu Pombſen 
4% Morgen, und 


EB 
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b., zu dem Grundſtücke Nr. 263 zu Pombſen 


Morgen 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt 
1., bei der Grundftener Pr 

a., das Grundſtück Nr. 37 zu Pombſen nach einem 
ertrage von 2 rtl. und gl 
b., das Grundſtück Nr. 263 zu Pombſen nach einen? 
ertrage von 24. til, 4 
2., bei der Gebäudeftener 1 # 
das Grundſtück Nr. 37 zu Pombſen nach einem Nuß 
werthe von 20 rtl. 0 
veranlagt. bel 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypot at 
ſcheine, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, ede 10 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel 
können in unſerem Bureau IV, während der Amtsſtunden 
geſehen werden. . 
Alle Diejenigen, welche 1 oder anderwe hel 
1) 


\ 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
buch bedürfende, aber nicht f eee Realrechte gelten ; 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur nf 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstel“ 
anzumelden. i 
as Urtheil über Ertheilung des 4 19 wird gh, 
am 6. December 1870, Mittags 12 uhr, in une 
Gebäude, Termins Zimmer 1. Stiege von dem unter“ 
neten Subhaſtations⸗Richter 
verkündet werden. 
Jauer, den 27. September 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


u 

Ei, Auktion. 10 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts wer 
wir auf Sonnabend, als den S. d. M 15 
Nachmittags 2 Uhr, im Hötel de Prübs 
hierſelbſt zwei ziemlich fette Seh weine mei 
verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 2. Oktober 1870. 
Das Ortsgericht. Köll 


1 Grummet⸗ Verkauf. 


Meiſtbletend gegen gleich baare Bezahlung iſt der 2. 859 
von einigen 20 Morgen Wieſen zu verkaufen. Termin 1 4 
Sonntag den 9. October, Nachmittags 2 ub fell, 
Schmiedeberg auf dem von Kramſta'ſchen Niederhofe, wog 
wegen Beſichtigung der Wieſen ſich zu melden iſt. 


Holz⸗-Auktions Bekanntmachung 
Es ſollen auf dem Großherzogl Forſtrevier Kauffung 4 
Teufelshain und Breitftüd Donnerſtag den 19. Ottob vel 
von früh 10 Uhr ab, nachſtehende Brennhölzer licitan 
kauft werden: a 
7 / Klafter Kiefern ⸗Scheltholt, 
35 Schock weiches Abraumreiſig und f 
80 Schock hartes Schlagreiſig. 
Mochau, den 3. Oktober 1870. tor 
Das Großherzogl. Oldeuburgiſche Oberinſpekt“? 
Bieneck. 12520. 


1 
5 


6 


4 ee A 1 # 
12471. Ein Haus, herrſchaftlich eingerichtet, m 5 
holz, Schüzenſtt. 


nutzung, iſt ſofort zu verpachten. E 


Fuge Villa's Beſitzungen auf dem Lande, Häu⸗ 


nie ef „ fer in der Stadt und Vorſtadt, 
uuf ans in der Vorſtadt ſchön gelegenes Haus zu vertauſchen 
t N der Stadt; mit Reſtauration eln Haus in der 
h verkaufen oder zu vertauſchen, weiſet nach 
Preibilla sen., Herlſchdorf 97 


Anzeigen vermiigten Inbalts. 
Een heute ab wohne ich nicht mehr 
ſechulgaſſe, ſondern Schützen⸗ 
Braße 38, im Hauſe des Hrn. 

Aron v. Steinhauſen. 12578 
1 Mristelier. 
Ir Die Annahme 


Iept 95 Färberei von W. Spindler in Berlin 
lortengaſſe Nr. 5, 2 Treppen. 


n Zahnärztliche Anzeige. 

dend „ Dem geehrten Publikum von Boltenhain und Umge⸗ 

Uhſegen Nachricht, daß ich behufs Ausübung meiner Praxis, 

der Jab künſtlicher Zähne und Gebiſſe, Plombiren, Reinigen 

0 Vollen ꝛc., Montag den 10. und Dienftag den 11. d. M. 

enhain, im Hotel zum „ſchwarzen Adler“, anweſend bin. 
Hochachtungs voll 


or Herrm. Brandt, prakt. Zahnarzt aus Breslau. 
Beachtenswerth. 


125 
En Im B fir eines guten Flügel Juſtramentes bin 
Dieſcht, einige Clavier Schüler anzunehmen. 
erg, den 4. October 1870. 
: Pannasch, Rechtstandidat, Herrenſtraße Nr. 14. 


N P dire 7ER EB do 
ach d. Kriegsſchauplatz verſende ich: N 
Leibbinden, wollne Jacken 


u; Und Unterhosen, 
Wigften Preiſen. 


F. V. Grümfeid 


in Landeshut. 


befindet ſich 
12660. 


. 


an 
Ge Haut- und Nervenkranke (Rük- 
„schlechts-, senmarksleiden, aachen. 
er z Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 
Con hrung schnell, auch brieflich, der Specıalarzt Dr. 
7 Leid, Berlin, Leipzigerstr. 109, 11649, 
U 


z Unterricht u. Anſtandslehre. 


&in eb yon mir bereits angezeigte und durch die inzwiſchen 
beg nt men Zeitverhältniſſe bisher aufgeſchobene Unterricht 
bert ca. 8 — 10 Tagen. Nähere Auskunft (bis zu mei⸗ 
Racherm önlicden Eintreffen) ertbeilt Herr Lohndiener u. Schub: 
ftr. Krauſe (wohnhaft Garnlaube). 
Huſchd Alfred Lewin, Balletmeiſter. 
5 erg, den 5. Oktober 1870. 12646. 


— r 


5% Hypothekenbriefa, 
erste pupilla: isch sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung. 


Die Preussische Boden - Credit - Actien -Bank in Berlin hat 
durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868 das Pri- 
vilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Hypothe- 
kenbriefe erhalten. 

Diese Hypothekenbriefe , basirt auf erste Hy- 
potheken und ausserdem garantirt durch das gesammte 
Gesellschaftsvermögen, haben bei dem hohen Zinsfuss von 
5 pot. den Vortheil einer halbjährlichen Ausloosung zum 
Nennwerthe mit einem 12324. 


Zuschlage von 10 pot. 
als Amortisationsentschädigung, 


so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thir. 
eingelöst werden mit 27%,. 55. 110. 220. 550, 1100 Thlr. 
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken bernht auf die von 
der Grundsteuer-Regulirungs-Commission amtlich festgesetzte 
Taxe nach Massgabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861. 
Berlin, im September 1870. 
Preussische Boden-Credit-Aetien-Bank. 
Spielhagen. 


Jachmann. 


Die vorbemerkten Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge 
einer pupillarisch sicheren Hypothek mit denen ‚eines börsen- 
gängigen Papieres, haben sich selbst während des ganzen 
Krieges auf dem Paricourse erhalten, sind daher bestens zu 
empfehlen und zu beziehen durch 


A. Günther in Hirschberg. 
Empfehlung. 


Hiermit diene nochmals zur Nachricht, daß ich das Mühlen: 
baugewerbe ſelbſtſtändig fortbetreibe. Ich empfehle mich daher 
den Herren Müblen⸗ und Gewerkbeſitzern zur Ausführung aller 
in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten. 12595 


A. Mayer. 


Mübhlenbau : Unternehmer aus Schönau. 


Auf Grund obiger Empfehlung habe ich zu bemerken, daß 
Herr Mayer in meiner neu erbauten Mühle den Bau ſämmt⸗ 
lichen Gewerks zu meiner größten Zufriedenheit ausgeführt hat. 
Ich kann daher ohne jede Schmeichelei allen Denen, die willens 
ſind, Neubau, ſo wie Abänderungen ihres Gewerks auszu⸗ 
führen, Herrn Mayer beſtens empfehlen. 

Boberröhrsdorf. W. Handke, 


12621, Herrſchaften, welche ſich an Winter : Bädern 
betheiligen wollen, werden erfucht, ſich bis zum 15. d. M. bei 
mir zu melden. Finger. 


12589. Zum Krauteinhobeln empfiehlt ſich wieder Tiſchler 
NMlemm, Prieſterſtraße 19. 


5967. 


aller Art 
gewächſe ꝛc. ohne 


Radikale Heilung 


Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
peration beim Mund⸗ und Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. W. 


r 
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12602. Winter⸗Kay 
Schnelderarbeiten 
ſauber und geihmadvoll an 


7 7 r 


stten, Hüte, ſowie alle Putz: und 
fertigt nach nenciten Pe Roben 


Frau Krüger, Hohenwieſe bei Schmiedeberg. 


12639. Knaben, welche die gehobene lateiniſche Schule in 
Goldberg beſuchen ſollen, ſowie junge Leute, die ſich für die 
Aufnahme in ein Lehrer: Seminar ausbilden wollen, nimmt 
bei ſorgſamer Pflege und Unterweiſung jederzeit unter billigen 
Bedingungen in Penſion der . 

Cantor Fölkel in Goldberg in Schl. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
12488. Eia Gaſthof mit etwas Acker ſteht zu verkaufen 
Sichere Hypotheken, jowie ein in, oder bei Hirſchberg gelegenes 
Grundſtück würde als Zahlung angenommen werden. Zu er⸗ 


fragen bei dem Tiſchlermſtr. Damm hier. 


12161. Der Gaſthof „zu den drei Kronen“ mit 
dem darın befindlichen Stadttheater iſt unter annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Hirſchberg. Brendel. 


12484. Die sub Nr. 33 am Markt zu Jauer gelegene 


Bäckerei iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Verkaufs ⸗Anzeige. 

Die Freiſtelle Nr. 12 zu Thomaswaldau bei Striegau mit 
circa 17 Mergen Acker, vollſtändiger Ernte, Alles im guten 
Bauzuftande, iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. ie Erben. 

Tbomaswaldau, den 3. Oktober 1870. 12⁰ 


12059. Verkaufs = Anzeige. 

Eine neugebaute Waſſermühle 4“, Meilen von Bres⸗ 
lau, mit ca. 10 Morgen Acker und Garten, iſt ſehr billig ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres in M A. Heintze's Reſtauration 
zu Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 5. 

Grünberger Weintrauben 
empfing und empfiehlt 
Johannes Hahn, 
12661. vorm. Oswald Heinrich. 
12591. 2 gute Gebett Wetten find billig 
zu verkaufen: Tuchlanbe 6, 1 Treppe. 


1. Preismedaille. 
Amſterdam Pilſen | Wittenberg 
1800. 1800. 1869. 
Liebe-Liebig’s Nahrungsmittel 


in „löslicher“ Form: 


Vacuum Präparat des Apoth. u. Chem. J. Paul Liebe 
in Dresden. 


Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmitiel für 
j rg 9 e. Iban Weg. in Steig ꝛc. 
Flaſchen à 4 alt & gr. in Hirſchberg 
n den Apotheken. 10830. 


Den 
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Neuen Schott. Fullbr. Herill 
neuen großen Sloe⸗ Heringe 
in Tonnen und ausgepackt, empfiehlt zu vil 
Preiſen Johannes Hahn 
12662. vorm. Oswald Heinrich. 7 a 
igliſches Brie ic! 
„Eng Ve 8 Brieefpe Yen du 


12585. Zwei junge, feblerfteſe Wugenpferde find, a 
Abreiſe preiswürdig zu verkaufen. Adreſſe: v. Müncht 


Erdmannsdorf. N N 
Wollene Strickgarne in 10 
ſchmackvollen Farben, befter Qu 11 
lität, empfiehlt billigſt 1250 
Mristetier, 1 
Schützenſtraße Nro. 38. 
Nervöſes Zahnweh e 
wird augenblicklich geſtillt durch ass! 
Dr.Gräfatröms schwedischenZahär 0 
a Flacon . h 
N ss. "ins 121 9 a G. Felle, 
Beſtes Amerikaniſches Petrolen“ 
5 Pack Stearin⸗Kerzen für 1 Thlr., Pi 
6 Naturell⸗Kerzen 1 * 
Talglichter, alle Sorten, 5 
empfiehlt F. F. Schmidt in Heriſchden⸗ 
Für Bienenfreunde 4 
In Folge Verkaufs meines Gartens vor dem B 15 
werde ich wegen Mangel an Plaß meine ſieben Bienen 15 
mit Bienen, verſehen mit reichlicher Winter fütterung, gie 
Kaſten und Beuten, künftigen Sonntag, den 9. Oktober, 5 
mittags 3 Uhr, meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
kaufen. Verſammlungsort in meiner Wohnung. l 
1264) M Wätzoldt in Löwenberg neben der Be 
Ferdinand Pruck') 


12640. Mein Lager von N 


Pader Souchong- Thee 


M 
iſt durch Sendungen neueſter Ernte wieder reichlich 
aſſortirt und empfehle ich ſolchen nach Qualität % 2 
1, 1%, und 2 Thlr. in , % und , Pfd.⸗ Pace 
Wie bekannt, iſt dieſer Thee durchaus nicht a 1 
gend, aber doch kräftig und von fehr feinem den 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe Sorte tien hi 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz beſonders zu empfe n 
6% 


Ferdinand Pruck. 

Marienplatz Nro. 4., „Hotel zum Stran 
inefifche Thee⸗ Handlung. 

Briefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


y ren * * 
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Rieſengebirge. * 


Sure 
+ 


N Die ſchünſten Neuheiten 


Ei Jaquetts, Jacken und Paletots, Kleider Stoffen, 
K bales u. Tüchern, Möbelſtoffen, Gardinen, Teppichen 
de. empfiehlt in größter Auswahl zu zeitgemäß billigen Preiſen 


A Dugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


ei Neue Sendung von 500 Gentner Superphosphat 
pfehle ich zur geneigten Abnahme. ö 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


N Sa BEE a NE N ME N NER NE RE NEE EEE IE £ 
17 o 00 * 0 an Qualität u, unstreitig am billigsten sind nachverzeichnete Sorten Cigarren, | 
x U ® welche allen Rauchern mit Recht empfehlen können. Superfeine Blitar Yara Is) 
r I A IC Castanon a 2. 14. Superfeine Havanna Domingo de Toreno a & 16. & 
5 Tron — Hochfeine Havanna Domingo Tip Top a % 18. Hochfeine Blitar Havanna % 
bro an Regalia a A. 20. — Extrafein Havanna La Pretiosa a ‚94. 24. Extrafein Havanna flor Cabannas a 9%. 28. 1 
mp, 00 Stück. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preise dieser Sorten befriedigen allseitig so, dass diese 5 
een dtirten Havanna’s, welche % 40— 70. kosten, vorgezogen werden. Originalkisten a 250 Stück pro Sorte ver- 
1 dena franco, bitten aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizufügen oder Postnachnahne zu 8 
en. 12582. 
F 32 eo * * * 
riedrich & Comp., Cigarren & Cigarretten-Fabrik 
9 
in Leipzig. H 
Neo, 5 Gleichzeitig empfehlen unsere echt türkische Cigaretten eigener Fabrik: Nro. 12 a % 4, Nro. 14 2.6.8 


er a % 8., Nro. 3 a . 12 pro 1000 Stück, türkische Tabake a % 1. und 9% 2. pro Pfund. Niederlagen |} 
| Sr türkischen Tabake und Cigarretten errichten in allen grösseren Städten. 


EIER DEIIERE EIER IE IE 
Bon Elbinger Neunaugen 12656. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich: 
alte ich in den e Tagen eine größere Militair⸗Neſſel, roh, gebleicht und blau ge⸗ 


ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leine⸗ 
Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Sehweiſ⸗ 
Johannes Hahn. tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität. 3 
2057 vorm. Oswald Heinrich. Hirſchberg. 

Die ae „meibe und rothe Efjfartoffein verlauft einzeln Theodor Lüer, 

| a eenftrape, Mabitih.  Wäschefabrik, Näh-Inst. & Nähmaschinen-Niederl. 


Aauft Ein tajelidımiges Wahagont Flügel nftroment 
I Mixe in Schmiedeberg. 12597. Ferreide⸗ oder große Mehlkaſten, jo wie ſchon 
t 


N 
u - =: — gebrauchte, noch gute Säcke werden zu kaufen gewünſcht. 
9° zum foiortigen 7 — ne, 4 Näheres beim 3 Herrn Tſchörtner. 


* 
ain ung, wovon ich Reſtaurateuren und Wieder⸗ 
ufern zu billigen Preiſen abgebe. 


Mr 


E 900 beubſichige ai Ae r 
Damen ⸗Mänteln, 
Jaquetts und Tüchern 


gänzlich zu räumen und verkaufe dieſelben weit unter dem 
Frdr. Schliebener. 


5 Koſtenpreiſe. 


Nohe und gebr. Caffee's 


empfiehlt (11924) G. Nördlinger. 


L. W. Egers'ſcher 
Feuchel⸗Honig⸗Extract, 


das vernünftigſte Mittel gegen katarrhaliſche Beſchwe den, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kurzathmigten, ganz 
beſonders aber für Kinder bei katarrhaliſchen oder ent: 
zündlichen Zuſtänden des Halſes und der Bruſt, Keuch⸗ 
und Krampfhuſten ꝛc. Jede Flaſche trägt Siegel, Fac⸗ 
ſimile und die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines Er⸗ 
finders und Fabrikanten L. W. Egers in Breslau Die 
Anerkennungen zählen nach Tauſenden. Schon im Jahre 
1862 hatten Se. Maj., der glorreiche 


König Wilhelm von Preußen 


die Gnade, denſelben während eines katarrhallſchen Un⸗ 
wohlſeins Allexhuldreichſt entgegen zu nehmen und dem 
Erfinder den Allerhöchſten Dank arsſprechen zu laſſen. 
Es wäre überflüſſig, dieſes herrliche Mittel zu annonci⸗ 
ren, wenn nicht ſo viele Nachahmungen auf die Täuſchung 
* n ſpeculirten. Die alleinige Verkaufſtelle 
nur bei: x 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Lonis Lienig in Volkenhain, Wwe. Stiadny in Wigands⸗ 
thal, J. G. Schäfer in Greiffenberg, G. R. Seidelmann in 
Goldberg, J. F Menzel in Hobenfriedeberg, Feodor 
Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, 
Nie Helbig in Lähn, J G. Dittrich in Lüben, Guſtav 
übiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. 
Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in Striegau, R. 
Grauer in Schönau, J. Ernft in Hermsdorf u. K, Emil 
Kammler in Friedland. 


12636. 


12198. Beſtes 

ächt penſylv. Petroleum 

empfiehlt billigſt f 
Hermann Günther. 


2 
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— 


2538. 1 : 1 

! Für Bienenzüchter S 
bat jetzt noch ca. 100 Pfund verdeckelt. Echeibenbet' 
Schindeln, zur Aushilfe ſchwacher Völker, a Pfund I 
zum Verkauf, Käufer wollen ſich melden beim 90 
Revierförfter Mutzner zu Langenau bei 


12563. Zehn Schock geſunde Hyacinthen⸗ EI, 1 
ſchiedenfarbig, find wegen Mangel an Raum, a Schock (pr 
ebenfalls -12 bis 15 Schock Erocus, à Schod 10 El 

in Seidorf Nr. 38 zu verkaufen. 7 

Milchpulver — 

I ie ua 1.9 Un 1 1 Thaler und geringer 

und gr. f., 5 nd aler. 5 

Apotheke zu Lähn. G. agu 


Für Augenleidende. 


Nachdem ich mich über 30 Jahre mit Augenkrantbeiten 0 
deren Heilung beſchäftige. und ich bekauntlich 1 
Ehre batte, Er. Majeſtät den König Friedrich zu 0 
helm IV. mit beem Erfolg perfönlich zu beha 
habe ich mich überzeugt, daß die allermeiften Augenlice Ar 
aus dem Unterleibe herrühren, und die gewöhnlt 1 % 

führmittel die Verſeſſenheiten im Körper durchaus nich 


I * 
* 
tigen. Das einzige Mittel um den Körper f 


gründ! 
zu reinigen, babe ich nach vielfach damit gemachten Erf 
gen, in dem Kornblumenthee gefunden, wenn derſelbe, vie‘ 
dem er eine volle Stunde gekocht hat, nach 
getrunken wird. PL 

Diefer Thee iſt nicht blos Angenkrarken dy 
sfeblen, fondern Jedere, dem daran gelegen 7 
Zeit zu Zeit ſeinen Körper gründlich zu rene 
und damit jo manche Krankheit zu befeitigen, über DE $ 
tur ſich oftmals der geſchickteſte Arzt den Kopf abr N 
Thee iſt a 10 Sgr. pro Pfund in der Sterch⸗Avothe 
Breslau. Matthiasſtr. 88, nach wiſſenſchaftliche l 
rungen zuſammengeſtellt, zu beziehen. 4 

Breslau, im Oktober 1870. ] 


Streinski. A‘ 
Am Wäldchen Nr. 4, 2 7 
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Sprechſt. Vorm. von 9—12, Nachm. von 2 
eſorgungen des Augenwaſſers ꝛc. übernimmt in 


Waldenburg Herr Kaufmann Pohl. 


raſchinen⸗Zwirne, in bekannter Güte, bei 
7 Kriſteller, Schützenſtraße Nr. 38. 


4 . ine f 

i neue Brückenwaage, Tragkraft 6 Centner, 
M N Re. 123 zu Maiwaldan zum Verkauf. 

Echte 


Wehnen feinen Jamaika⸗ Rum 
an 


t, das Quart No. I. 1 Thlr., 

. No. II. 25 Sgr., 
el . Ne. III. 20 Sgr. 
AR Ilkenhain. F. Lemberg. 


dr, Dominium Halbendorf bei Bolkenhain offerirt 
dene Saugferkel engliſcher Race. 
ur Haupt Ziehung: 8. bis 24 Oktober. 


Preuß. Looſe, 


16 rl, ½ 8 rtl, / 4 rtl., ½ 2 til, /, 1 rtl., 
et das vom Glück ſo oft begünftigte Lottetie⸗Comptoit 


og von M. Goldberg, 

— Monbijou - Platz 12, Berlin. 
Run Kauf Geſuche. 
Au Ich kaufe trocken und rein: 
amel, Blaubeeren, Mutterkorn, 
Ufe: und Pfeffermünze, abgeſtreiſt. 

Eduard Bettauer. 

beleffermünzfraut, Kümmel, Blau: 
Leer 


5 gut getrocknet, kauft A. P. Menzel. 


u en, Putzen = Garne, 
tück von 26 bis 32 Pfd., wird jedes Quan⸗ 
ft. — Näheres bei 


eberg, Markt 24. B. Ansorge. 
n Butter in Kübeln 


d zablt die beiten Preiſe. 


12615 
—_BWilnelm Bettermann in Erdmanns dorf. 


1575 Zu vermietdben. 
Rei St Salzgaſſe Nro 6. iſt eine Wohnung, beſtebend aus 
Ra; aden und nöthigem Beigelaf zu vermieiben. 


Aber; Markt Nr. 28 iſt die Vorderſtube im erſten Stock nebſt 
von Neujahr ab zu vermietben. g 
Us; * Buchbinder Lamprecht. 
u dert! meinem Haufe {ft der erfte und dritte Stock 
ethen. 


W Carl Klein. 


e Dei Stuben mit Küche und Hobel, desgl. eine 
mit Alkove find Weihnachten zu beziehen beim Maler 
5 Peſchke, Zapfengaſſe Nr. 5. 

| Ein möblirtes Stübchen ſſt billig zu vermierhen 

Greiffenbergerſtraße 14. 

N 2 ‚Sin Laden 1b Zubehör, auf belebtefier Straße, i 

50 ethen. F. Dittrich, Burgtbor 1, Hirſchbera. 

Ober, Emme Hochparterre Wohnung von 3 Piecen nebſt 
iſt ſofort zu vermicthen Hälterhäufer Nr. ga. 
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12647. Die 2. Etag in 9575 2e 
Hauſe Sr vermiethen und Neujahr Pere 
Ein Laden iſt mit oder ohne Wohnung, zu 
vermiethen im „goldenen Schwerdt.“ 12644. 
12619. Cine Stube, Alkoven und Küche, Feuerwerkſtatt und 
Wohnung, ſofort zu verm. Schuhm. Schubert, Garnlaube 20. 


12633. Bel Wühelm Brendel in Nieder⸗Schreibendorf dei 
Landesbut kann bald eine Stube bezogen werden. 


Mieth ⸗Geſuch. 
12588. Eine Tiſchlerwerkſtätte wird zu Neujahr zu mier 
then geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 

12594. Ein Präparaud, der ſchon ſelbſtſtändig unterrichtet 
hat und gute Zeugniſſe einſendet, kann ſich ſofort melden beim 
Cantor Nichter in Ebersbach bei Görlitz. 

12612. Ein Kutſcher kann bald Unterkommen finden 

Schützenſtraße Nro. 25. 
12607. Ein junger, unverheiratheter Menſch, welcher Acker⸗ 
arbeit verſteht, findet bei gutem Lohn dauernde Arbeit in der 
Niedermüble zu Hirſchberg. 


1297. Ein frãftiger, nüchterner Arbeiter 


und ein Lauf burſche werden zum baldigen 
Antritt geſucht von 


W. Herrmann & Co., 


Steinkohlen⸗ und Speditionsgeſchäft am Bahnhofe. 


Kräftige Arbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
12601 G. Walter, Maurermeiſter. 


12592. Ein brauchbarer Berbiergehilfe kann ſofort ein⸗ 
treten bei Friedrich Schmidt, Barbier in Warmbrunn. 
12547. Zwei Geſellen nimmt an Kirchner, Schuhmacher⸗ 
meiſter in Ketſchdorf, Kreis Schönau. 

12568. Ein Schoruſteinſegergeſelle findet ſofort Arbeit 
bet Maſch in Schmiedeberg. 


12633. Ein Schuhmachergeſelle, Damenſchuharbeiter, kann 

ſofort in Arbeit treten beim Schubmachermſtr. C. Feurig. 
Landesut, den 3. October 1870. 

12519. Einen Schneidergefellen nimmt an 
. udwig in Sanbesbut. 

12528. 8—4 tüchtige Korbmachergeſellen finden Arbeit 

bei Paul Winkler in Goldbere. 


12596. Ein Arbeiter oder Knecht, der die Feldarbeit verfteht, 
findet bald oder zum Neujahr ein Unterkommen zu Boberröhrs⸗ 
dorf in der Bobermühle. 


LEO ce eee eee, 
Ein Bautiſchler der f. elbſtſtändig arbeiten 


kann, 

. 

& wird für dauernde Veſchafugung geſucht u. kann 

® ſofort antreten. Lorenæ, gimmermeiſter. 
Greiffenberg, den 4. Oktober 1870. 12637 a 
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12624. Einen gewandten Barbiergehilfen fuht fofort bel 


dauernder Condition R. Neumann, Barbier in Striegan . 


Zwei kräftige, dem Geſchäft gewachſene Pfeffer⸗ 
küchler⸗Gehilfen werden zum baldigen Antritt 


gewünſcht von 12507. 
Waldenburg. O. Fleischer. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12610. Eine junge Frau ſucht Bedienungen Hellergaſſe 8. 


12634. Eine anſtändige, zuverläſſige Perſon in geſetztem Al⸗ 
ter, welche ſowohl der Vieh⸗, als auch der häuslichen Wirth⸗ 
ſchaft vorzuſtehen vermag, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine baldige Stellung. 

Offerten ſind an die Buchhandlung von E. Rudolph in 
Landesbut zu ſenden. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
12623. Einen Lehrling ſucht C. Nerge, Uhrmacher in 
Striegau. 


Gefunden. 
2605. Auf dem Heimwege von Friedeberg a. Q. nach Lies 
benthal hat ſich ein grauer Affenpintſcher zu mir gefunden. 
Derſelbe iſt binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten vom Eigenthümer bei mir abzuholen. 
B. Ulbig, Drechslermeiſter in Liebenthal. 

12606. Ein gef. N. Strickgetz abmholen Sechsſtädte 25. 
12618. Einen weißen Pudel kann Eigenthümer zurüderhal: 
ten Burgſtraße 14, 1 Treppe 2 
12652. Ein zugelaufener Hund iſt gegen Koſtenerſtattung 
abzuholen in Nr. 75 zu Giersdorf. 


Verloren. 
12611. Ein kleiner, ſchwarzer Wachtelhund, auf den Na⸗ 
men „Kitti“ hörend, iſt abhanden gekommen. Dem Wieder⸗ 
bringer eine gute Belohnung an der Mohrenecke erſte Etage. 


Geld verkehr. 
12553) 250 Thaler find ſofort und 200 Thaler zum 1. 
November c. auf ſichere Hypotheken, namentlich auf Ländereien, 
zu verleihen. Das Nähere hierüber in der Expedition d. Bl. 


1555 Geld — giebt 


Warmbruun — Hermsdorfer⸗Straſie 321 
das Pfand⸗Leih⸗Geſchäft 


gegen Ueberlaß 
von Gold, Silber, Wäſche, Kleivungsſtücke, Betten. Meubles ꝛc. 
i Geld verkehr. 
385 1000 Thaler 


werden auf ein Dominium pr. Ceſſion auf ſichere Hypothek bei 
prompter Zinſenzahlung bis Ende Dezember l. J. geſucht. 
Näheres ertheilt Herr Juſtizrath Speck in Landeshut. 


„ „lab un gen. 


132645. Auf Freitag den 7. und Sonntag den 9. d. M. ladet 


zum Enten:, Gänſe⸗ und Haſenbraten. ſowie friſchen 
Streuſel⸗ und Pflaumenkuchen, freundllichſt ein 


. Louis Strauß in Schwarzbach. 


12583. 


„Hotel Preuss. Hof“. , 
Donnerſtag Abend, den 6. October“ 
zu Enten⸗ und Gänſebraten 


ganz ergebenſt ein: verw. A. Brei 
Zur Kirmes 
ladet auf Donnerjta 


„den 6. und Freitag den 7. Abene 
Wurſtpicknick und auf Sonntag den 


9, Oktober zur Tg} 
kirmes freundlichſt ein. Für Speiſe und Getränke 
ſtens geſorgt ſein Erie 


ich Wehner in Ö 


Kirmes Einladung. 0E 
Auf Freitag den 7., Sonntag den 9. und Montag af 
Oktober ladet zum Bolzenſchießen und fetten Enten ir 8 
ein. Härtwig, Seilerſchenke in Heriſchdorf. 5 


70 Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 6. und Sonntag den 9. d. Mts. lan, 
gut beſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein f 
A. Graner in Märzdorf bei Warmdtl 


12608. Donnerſtag, den 6. Ditober: 


Kirmes in der Brauerei z. Lom 


Scheibenſchießen aus Pürſch⸗ und Scheibenbüchſe 
Enten: und Gänſeſchmaus, ſowie Flügelmuſik. 
des Schießens 2 Uhr Nachmittags. Es ladet dazu 2 
ein H. Stein, Brauermeiſt 


26 Zur Kirmes⸗Feier 


auf Sonntag den 9. und Montag den 10, d. Mis. loch 
Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen ein. Oertel, Rothen 


> Zur Eröffnung meines neu 
gelegten Wein⸗ und Bairiſch DI 
Kellers auf Sonnabend den 
d. Mts. ladet ein geehrtes hie! 
ſowie auswärtiges Publikum en 
benſt ein, und bittet um fernen 
freundlichen Beſuch. | 

Bolkenhain. f. Lembel? 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Bolkenhain, den 3. Oktober 1870. 
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Der fel wee. ee Roggen | Gerfte ! 00 
Scheffel rtl. ſgr. pf... „ rtl far. pf tg: af Il 0 
Aale 2 29—| 2 6] 1120 —] 1 f 

ittler 2 2 ar 2 17 — 


3 41167 1 
Niedriaſter 2 23 — 2 1-1 ia 
BrrBiau, den 4 Oktober 1870. 


Kartoffelſpirttus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 14 0 
RETTET ER ARAERENSTRERTHEEN 


